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Deutſchland. 


Berlin, 4. Juni. Ueber die geſchäftlichen 
Dispoſitionen im Landtag erfahren wir Fol⸗ 
gendes: Die Seſſion wird vorausſichtlich Diens⸗ 
tag, 16. Juni, geſchloſſen werden; an dem ſelben 
Tage wird ein parlamentariſches Feſtmahl zu 
Ehren des Präſidenten v. Köller ſtattfinden, der 
ſein 25jähriges Abgeordneten⸗Jubiläum feiert. Die 
Seſſion könnte wohl ſchon ein paar Tage früher 
geſchloſſen werden, allein das Herrenhaus 
iſt erſt auf Freitag, 12. Juni, wieder zu Sitzun⸗ 
gen einberufen. Es iſt nicht recht erſichtlich, 
warum dieſer Termin ſo ſpät angeſetzt worden 
iſt. Das Abgeordnetenhaus iſt jetzt nahezu mit 
ſeinen Arbeiten fertig; auf das 1 
iſt Verzicht geleiſtet; es wird nur noch das Ren⸗ 
tengütergeſetz nebſt einigen kleineren Vorlagen, 
wie die Wegeordnung für Sachſen, ſowie Petitio⸗ 
nen und dergleichen zur Erledigung kommen. 
Außerdem wird man eine Getreidezolldebatte an⸗ 
läßlich des freiſinnigen Antrages erwarten dür⸗ 
fen, wenngleich dieſelbe noch einige Zeit hinaus⸗ 
eee werden wird. Es hätte nichts im 

ege geſtanden, das Herrenhaus ſchon früher, 
etwa am nächſten Dienſtag, ei zuberufen und 
Ende nächſter Woche den Landtag zu ſchließen. 
Das Herrenhaus hat hauptſächlich noch den Etat, 
die Landgemeindeordnung, das Sperrgeldergeſetz 
zu erledigen; das wäre bei frühzeitigerer Einbe⸗ 
rufung bis Ende nächſter Woche ſehr wohl mög⸗ 
lich geweſen, während nach den jetzt bestehenden 
Dispositionen das Abgeordnetenhaus in der näch⸗ 
ſlen Woche kaum genügenden Arbeitsſtoff hat. 

— Eine Novelle zu dem Geſetze über 
die Höferolle iſt dem Abgeordnetenhauſe vor⸗ 
gelegt worden. Nach derſelben ſoll der Antrag 
auf Eintragung in die Höferolle auch bei der Ge 
neralkommiſſion oder deren Kommiſſar bei dem 
Auseinanderſetzungsverfahren geſtellt werden, wäh⸗ 
rend die Anträge jetzt bei dem Amtsgerichte ein⸗ 
zubringen ſind. Nach den Motiven hofft man 
auf dieſe Weiſe durch die Einwirkung der Gene⸗ 
ralkommiſſion die Eintragungen in die Höferolle 
vermehren zu können. 

— Sehr bezeichnend für die äußerſt „real⸗ 
politiſche“ Stellung, welche die leitenden Agrarier 
zu dem Fürſten Bismarck einnehmen, dem 
ſie doch alle ihre Erfolge verdanken, iſt eine 
Aeußerung des Grafen Mirbach. Es iſt er⸗ 
wähnt worden, daß dieſer als Vorſitzender der 
„Steuer⸗ und Wirthſchaftsreformer“ zu Kund⸗ 
gebungen gegen den Handelsvertrag mit Oeſter⸗ 
reich aufgefordert hatte. Ein ungenannter „Par⸗ 
teigenoſſe“ hatte ſich dann in der „Nordd. Allg. 
Ztg.“ gegen den Vorſchlag des Grafen Mirbach 
ausgeſprochen; hierauf antwortet dieſer mit einem 
längern Schreiben, worin es heißt: 

Die Ausführungen meines politiſchen Ge⸗ 
ſinnungsgenoſſen zerfallen im Weſentlichen in drei 
Theile: in eine an den Fürſten Bismarck ge⸗ 
richtete Warnung, dann in eine zweite, an die 
konſervative Partei und in eine dritte an mich. 
— Ob es gerade ſehr „freundſchaftlich“ gemeint 
war, den 8 irſten Bismarck mit mir und mit 
dem Beſchluſſe des Ausſchuſſes der „Steuer⸗ und 
Wirthſchaftsreformer“ in Verbindung zu bringen, 
laſſe ich dahingeſtellt fein. Jedenfalls hat der 
Ausſchuß der Steuer⸗ und Wirthſchaftsreformer, 
wie ich verſichern kann, bei ſeinen Berathungen 
nicht mit einer Silbe der eventuellen Stellung⸗ 
nahme des Fürſten Bismarck zu den bezüglichen 
Fragen gedacht. Ich ſelbſt habe ſeit dem Juni 
vorigen Jahres, wo ich während zweier Tage 
Gaſt des Fürſten in Friedrichsruh war, 
nicht eine Zeile mit demſelben über wirth- 
ſchaftliche oder politiſche Fragen gewechſelt; 
noch iſt dieſes meines Wiſſens ſeitens irgend 
eines Mitgliedes des Ausſchuſſes der Steuer⸗ 
und Wirthſchafs⸗ Reformer geſchehen. Auch 
will ich die Frage unerörtert laſſen, o b 
es die Stellung einer etwaigen 
konſervativen Oppoſitiongegen den 
Handelsvertrag oder einzelne Be⸗ 
ſtimmungen deſſelben erleichtern 
würde, wenn gerade Fürſt Bismarck 
darin eine Führung im Reichstage 
übernähme. 2 

— Herr Dr. Hans Blum hatte eine in 
der „Magd. Ztg.“ veröffentlichte Abhandlung 
über die Emſer Depeſche vom Juli 
1870 dem Fürſten Bismarck überſandt. 
Er erhielt darauf folgende Antwort: 

„Friedrichsruh, den 1. Juni 1891. 


Ihren Brief vom 28. v. M. habe ich mit Dank liſchen Fiſchkutters „Clio“, der wegen unerlaub⸗ 


erhalten. Alle amtlichen Aktenſtücke über den 
Emſer Vorfall: die Depeſche des Königs an 
mich, ein dieſelbe begleitendes Schreiben, wie ich 
glaube von Abeken, befinden ſich in den Akten 
des auswärtigen Amtes. f 

v. Bismarck.“ 

— Die konſervative Partei Kaſſels hat 
beſchloſſen, zu der Reichstags ⸗Erſatzwahl in 
Kaſſel⸗Melſungen einen eigenen Kandidaten in 
der Perſon des Major v. Alvensleben⸗Ruſteberg 
aufzuſtellen. Mit der deutſch ſozialen (antiſe⸗ 
mitiſchen) Partei wollen die Konſervativen ge⸗ 
genſeilige Unterſtützung im zweiten Wahlgange 
vereinbaren. 

— Die Beſchwerde, daß den öſterreichiſchen 
Handelsreiſenden auf öſterreichiſch⸗unga⸗ 
riſchen Staatsbahnen im Widerſpruch mit den 
Beſtimmungen des Artikels 15 des deutſch⸗öſter⸗ 
reichiſchen Handelsvertrages vom 23. Mat 1881 
eine einſeitige Tarifbegünſtigung in Bezug auf 
das Reiſegepäck zu Theil würde, hat jetzt Abhülfe 
gefunden. Es iſt nach der „Köln. Ztg.“ an⸗ 
geordnet worden, daß deutſche Geſchäftsreiſende, 
welche Oeſterreich⸗Ungarn beſuchen und die Tarif⸗ 
begünſtigungen genießen wollen, welche den öſter⸗ 
reichiſchen Handelsreiſenden in Bezug auf die 
Gepäcktaxe: gewährt werden, ſich behufs Er⸗ 
langung der Nachweispapiere an diejenige Han⸗ 
delskammer zu wenden haben, in deren Bezirk 
Er Firma, welche ſie vertreten, ihren Wohn⸗ 
itz hat. 

x 5 Bekanntlich iſt vom 1. Juni ab die An⸗ 
wendung der mitteleuropäiſchen Zeit 
im geſammten Dienſtverkehr der Ciſenbahn⸗ 
Verwaltungen angeordnet worden. Der 
Dienſtdepeſchenverkehr iſt ſelbſtverſtändlich einbe⸗ 
griffen, beſonders muß auch das Uhrzeichen in 
mitteleuropäiſcher Zeit gegeben werden. Be 
Aufnahme und Beförderung von Privatdepeſchen 
ſind alle Zeitangaben, welche in Eiſenbahndienſt⸗ 
bücher eingetragen werden. mit Ausſchluß der 
vom Aufgeber ſelbſt im Telegramm gemachten 
und einen Theil des Inhalts deſſelben bildenden 
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Ausſtellung von Empfangsbeſcheinigungen an die haben, die Abſicht, die Kirche zu beſchimpfen, beiten, fo kann man ſagen, daß der Kohlenaus⸗ 14. Oktober 1890 abgeſchloſſene Uebereinkunft, 
ſtand im genannten Reviere fait allgemein iſt. betreffend ein internationales Frachtrecht, ange⸗ 
Mit welchen Mitteln die Arbeiter eine ſo lange nommen. 

Arbeitseinſtellung aushalten, iſt nachgerade uner⸗ 


Verſender müſſen jedoch die vorgeſchriebenen dienſt⸗ 
lichen Zeitangaben in Ortszeit gemacht werden 
und ſind die in mitteleuropäiſcher Zeit telegra- 
phirten Angaben daher vorher umzurechnen, wie 
es bisher auch bei den in Berliner Zeit tele⸗ 
graphirten Angaben geſchehen war. Zeitangaben 
in Berliner Zeit ſind überhaupt uicht mehr zu 
machen, weil dieſe Zeitrechnung im Dienſtver⸗ 
kehr vollſtändig beſeitigt und im Verkehr mit 
dem Publikium allein die Ortszeit anzuwen⸗ 
den iſt. 4 g 
— Durch die Abſchiebung ruſſi⸗ 
ſcher Auswanderer nach Berlin be⸗ 
reitet die Stadt Bremen noch andauernd den 
Berliner Stadt⸗ und Polizeibehörden große Un- 
gelegenheiten. Gegenwärtig befinden fich im hie⸗ 
ſigen ſtädtiſchen Obdach 150 ſolcher Ruſſen, die 
faſt ſämmt eich ohne Papiere in der Gegend der 
Stadt Kruſchwitz ſich über die Grenze geiöhlichen 
haben, um nach Braſilien auszuwandern. Sie 
hofften, wie andere, vom Bremer Lloyd frei be⸗ 
fördert zu werden, wurden aber von Bremen, da 
der Lloyd die freie Fahrt ablehnte, nach Berlin 
ab zeſchoben. Die Bremer Behörden nehmen da⸗ 
bei den Standpunkt ein, daß Berlin der Aus⸗ 
gangsort der Reiſe geweſen ſei, weil die Ruſſen 
meiſtens Fahrkarten von Berlin nach Bremen 
lautend im Beſitz hatten. Der Rechlsſtreit iſt 
bei dem Bundesamt für Heimathweſen, der höch⸗ 
ſten Inſtanz in Armenſachen, bereits anhängig 
und dürfte in nächſter Zeit zur Entſcheidung 
kommen. Den Berliner Behörden wird vorläufig 
nichts anderes übrig bleiben, als die Auswande⸗ 
rer, die ſich hartnäckig weigern, nach ihrer Hei 
math zurückzukehren, mit Gewalt an die Grenze 
zu befördern. Es wird dies ſofort geſchehen, 
wenn die ruſſiſche Regierung ſich zur Aufnahme 
ihrer Staatsangehörigen bereit erklärt. N 
Poſen, 4. Juni. Das Herrn v. Parczewski 
gehörige, 600 Hektar umfaſſende Rittergut No⸗ 
wiec, Kreis Schrimm, iſt von der Anſiedelungs⸗ 
kommiſſion für 280,000 Mark angekauft worden. 
Köln, 4. Juni. Die „Köln. Volksztg.“ 
meldet aus Rom: Im heutigen öffentlichen Kon⸗ 
ſiſtorium überreichte der Papſt den Kardinälen 
Vannutelli und Dunajewski den Kardinalshut. 
Im gebeimen Konſiſtorium präkoniſirte der Papſt 
die Biſchöfe von Troja, Larino, Trivento, In⸗ 
ſernia, Venerfro in Italien, den Biſchof von 
Tulaneingo (Mexiko), Biſchof v. Paſto (Colum 
bia), den Weihbiſchhof Katſchthaler von Salzburg 
und den Weihbiſchof von Straßburg. Der Papſt 
verkündete die ſchon durch Breve erfolgten Er⸗ 
nennungen von 38 Erzbiſchöfen, Biſchöfen und 
apoſtoliſchen Vikaren, darunter die des Erzbiſchofs 
von Bamberg. Der Papſt verlieh das Pallium 
den Erzbiſchöfen von Evora, Bamberg und Mil- 
waukee und dem Biſchof von Troja. Kardinal 
Vannutelli erhielt den Prieſtertitel S. Sylveſter 
in Capite, Dunajewski den der heiligen Vitalis, 
Gervaſius und Protaſius. Die neuen Kardinäle 
wurden nach der Zeremonie vom Papſt in Privat⸗ 


audienz — 9 2 
„ 4. Juni. (W. T. B.) Die „Köln. 
Volkszeitung“ meldet, der Eiſenbahnminiſter habe 
die Direktion Köln⸗rechtsrbeiniſch mit der Aus⸗ 
arbeitung eines Projektes beauftragt, nach welchem 
die großinduſtriellen Werke zur Verſendung ihrer 
Produkte eigene Wagen anſchaffen ſollen, wofür 
ihnen Frachtvergünſtigungen gewährt würden. 
Trier, Juni. Am nächſten Sonntag 
wird ein Hirtenſchreiben des Biſchofs von Trier 
veröffentlicht, welches die Ausſtellung des heiligen 
Rockes ankündigt. 
nberg, 3. Juni. Se. Majeſtät der 
König von Dänemark und Prinz Johann trafen 
geſtern Mittag hier ein, wurden auf dem Bahn⸗ 
hofe von Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Friedrich, 
Ihren königlichen Hoheiten der Prinzeſſin Mar⸗ 
garete, dem Kronprinzen und der Frau Kron⸗ 
prinzeſſin Konſtantin von Griechenland auf das 
herzlichſte begrüßt und fuhren in drei Hofwagen 
1 dem Schloſſe „Friedrichshof“, um ſich in 
dem herrlichen Parke zu ergehen, ſowie das Schloß 
ſelbſt und die Gewächshäuſer in Augenſchein zu 
neymen. Nachdem Se. Majeſtät der König von 
Dänemark und Prinz Johann zur Erinnerung an 
dieſen Beſuch Bäume gepflanzt hatten, kehrten 
ſie über Königſtein, Soden, Höchſt nach Wies⸗ 
baden zurück. Ihre Majeftät die Kaiſerin Fried⸗ 
rich fuhr mit ihren Angehörigen um 7 Uhr nach 
omburg zurück. a j 
Aurich, 4. Juni. Der Kapitän des eng- 


ten Fiſchens in deutſchen Gewäſſern von der 
„Bremſe“ verhaftet worden war, wurde vom 
Ae zu ſechs Wochen Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. 

Schleswig ⸗Holſtein, 3. Juni. Im Inter⸗ 
eſſe der Hochſeefiſcherei wird demnächſt eine 
Unterſuchungsfahrt, welche von Altona ausgeht, 
unternommen werden. Es gilt zunächſt diejenige 
Gegend der deutſchen Bucht aufzuſuchen, wo im 
verfloſſenen Jahre Spuren des reifen Herbſt⸗ 
herings angetroffen waren, alſo nördlich und 
nordweſtlich von Helgoland aus an der 40 Meter 
Kante und näher an Land. Dann ſoll der Kurs 
nach SW. quer durch die wilden Auſternbänke 
auf Borkum Riff zu genommen werden, um 
dort nach Laichplätzen zu ſuchen, von da weiter 
an der 40 Meter Kante entlang und hinüber 
5 Oſtrand der Doggerbank. Von Helder aus 
oll dann das Borkum Riff zum zweiten Male 
durchquert und von da aus die Gegend nördlich 
von Helgoland bis Horns Riff zum zweiten Male 
befahren werden. Gerade in dieſer Gegend iſt 
es nach der Einverleibung Lelgolands ins 
deutſche Reich von beſonderer Bedeutung, Herings⸗ 
fangplätze zu entdecken. 

Neuſtrelitz, 2. Juni. Am 30. v. M. hatten 
ſich vor der Strafkammer des hieſigen Land⸗ 
gerichts die ſeitens der Staatsanwaltſchaft wegen 
Preßvergehens angeklagten Buchdrucker W. Greve⸗ 
Neubrandenburg und Redakteur Heinrichs⸗Fried⸗ 
land zu verantworten. In dem von Heinrichs 
redigirten, von Greve gedruckten „Friedländer 
Bote für Stadt und Land“ vom 6. Dezember 
1890 iſt ein Artikel, „Der heilige Advent“ be⸗ 
titelt, erſchienen, der ebenſo wie ein anderer, in 
dem Blatte abgedruckter, die Ratteyer Bibel⸗ 
geſellſchaft behandelnder Artikel i 
wurde. In dem 
erſteren der beiden Artikel wird die Wiederkunft 
Cyriſti geleugnet, in dem zweiten die Bibel als 
ein konfuſes, von einfältiger Menſchenhand zu⸗ 
ſammengeſtelltes Buch bezeichnet. Als Verthei⸗ 
diger des Greve war Rechtsanwalt Munckel⸗Ber⸗ 


Zeitangaben, in mitteleuropäiſcher Zeit zu machen lin erſchienen. Greve erklärte, den Inhalt der 
und aach zu telegraphiren. Bei Ausfertigung Artikel vor dem Druck nicht gekannt zu haben; 
der Telegramme an die Empfänger, ferner bei Heinrichs gab zwar zu, dieſelben redigirt zu 


habe ihm aber fern gelegen. Der Staatsanwalt 
gelangte in ſeinen Ausführungen zu dem Schluſſe, 
daß eine Beſchimpfung der Kirche u. ſ. w. un⸗ 
zweifelhaft vorliege und beantragte gegen 8 
richs 1 Monat 2 Wochen Gefängniß, in Bezug 
auf Greve Freiſprechung, da deſſen Mitthäter⸗ 
ſchaft nicht erwieſen ſei. Vom Gerichtshofe ward 
Heinrichs zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt, 
Greve freigesprochen. 

übeck, 4. Juni. Das Oberlandesgericht 
zu Hamburg ſprach den Chefredakteur Neumann 
von der „Lübecker Eiſenbahn⸗Zeitung“, welcher 
angeklagt war, das Verbot, betreffend Anpreiſung 
von Heilmitteln, übertreten zu haben, frei, und 
erklärte die in dieſer Angelegenheit ergangene 
Verordnung des hieſigen Polizeiamtes für rechts⸗ 
ungültig. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 2. Juni. Sowohl in der vergange⸗ 
nen, wie in dieſer Woche inſpizirte Kaiſer Franz 
Joſef die Wiener Garniſon ſehr eingehend. Es 
rückt regelmäßig ein Regiment aus, das dann 
zuerſt im ganzen, dann bataillonsweiſe taktiſche 
Uebungen vornimmt, wobei der Kaiſer ſelbſt auf 
die dabei zu Tage tretenden Details eingeht. — 
Geſtern inſpizirte der Monarch die in der hieſi⸗ 
gen Stiftskaſerne untergebrachte, militär⸗techniſche 
Akademie, welcher nach 17 Jahren die Auszeich⸗ 
nung eines kaiſerlichen Beſuches zu Theil wurde. 
Der Kaiſer verblieb durch volle 4 Stunden in 
der Anſtalt, in der ſich auch der General Artillerie⸗ 
Inſpektor Erzherzog Wilhelm en hatte. 
Auch der Kriegsminiſter Baron Bauer und der 
General⸗Genie⸗Inſpektor Feldzeugmeiſter Baron 
Salis wohnten der Inſpektion bei. Nachdem 
dem oberſten Kriegsherrn der Auſtalts⸗Lehrkörper 
vorgeſtellt worden war, defilirten die Artillerie⸗ 
und Genie Zöglingskompagnie, in die auch der 
Erzherzog Albrecht Salvator als Zögling einge⸗ 
reiht iſt, vor dem Kaiſer, der über die ſtramme 
Haltung und vollkommene Sicherheit der Be⸗ 
wegung ſeine beſondere Anerkennung ausdrückte. 
Der Kaiſer beſichtigte dann den Ehrenſaal der 
Akademie, der mit Hunderten von Porträts aller 
ehemaligen, zu Generalen avancirten Zöglinge 
geſchmückt iſt, ebenſo die verſchiedenen, ſehr ge⸗ 
räumigen Lehrſäle, die wiſſenſchaftlichen Samm: 
lungen und Kabinette der Akademie, ſowie das 
Zöglings⸗Kaſino, das ſehr hübſch ausgeſtattet iſt 
und einen überaus anheimelnden Eindruck her⸗ 
vorbringt. Dann wohnte der Kaiſer durch mehr 

ls eine Stunde den theoretiſchen Prüfungen bei; 
er ſtellte zum Theil ſelbſt die Fragen, bezeichnete 
die Zöglinge, welche dieſelbe beantworten ſollten 
und äußerte ſich auch über dieſen Theil der 
Inſpektion im höchſten Grade anerkennend. 
Seiner beſonderen Befriedigung gab er aber über 
das Geſchütz⸗Exerzieren und über die Produktion 
der Artillerie- Jönlinge in der Reitſchule Aus⸗ 
druck. Auch das Spital, die Bibliothek, die 
Speiſeſäle, das Artillerie-Muſeum und die Kirche 
wurden bei dieſem Anlaſſe beſucht, und überall 
zeigte ſich der hohe Herr über die muſterhafte 
Ordnung und Genauigkeit hoch erfreut. Zum 
Schluß hielt der Kaiſer an die Zöglinge eine 
Anſprache, in welcher er ſeine ganz beſondere Zu⸗ 
friedenheit ſowohl mit ihren theoretiſchen wie 
praktiſchen Leiſtungen ausdrückte und dieſelben 
aufforderte, tüchtige Offiziere zu werden und den 
ihnen in der Anſtalt anerzogenen militäriſchen 
Geiſt zu bewahren. Auch dem Kommandanten 
der Anſtalt, Feldmarſchall⸗Lieutenant Ritter von 
Ludwig, und den Profeſſoren dankte der Kaiſer 


findlich. Denn wenn die Streikenden, welche zu 
den „Rittern der Arbeit“ gehören, auch gewiß 
von ihren Genoſſen in England und jenſeits des 
Meeres Geldunterſtützung erhalten, ſo kann die⸗ 
ſelbe doch nicht ausreichen, um 25,000 Arbeiter⸗ 
familien mehrere Wochen lang zu ernähren. Es 
ſcheint, daß ein Theil der Bourgeoiſie ihre Be⸗ 
ſtrebungen durch Gewährung von Kredit unter⸗ 
ſtützt. In den übrigen Kohlenrevieren Belgiens 
wird zur Zeit zwar gearbeitet, allein man be⸗ 
klagt ſich allgemein über die Läſſigkeit der Berg⸗ 
leute, welche untereinander die Parole ausgege⸗ 
ben zu haben ſcheinen, nicht viel zu produziren. 
Die Förderung bleibt ſehr gegen frühere Jahre 
zurück. Ueberdies genügt der geringſte Anlaß, 
um neue Ausſtände hervorzurufen. So ſtreiken 
in Centre ſchon wieder 1800 Bergleute aus ver⸗ 
ſchiedenen, zum Theile geringfügigen Urſachen. 
Der Geiſt, der in unſerer Arbeiterſchaft herrſcht, 
muß entſchieden als ein rebelliſcher bezeichnet 
werden, der uns immer neue Bewegungen in 
Ausſicht ſtellt. 

Uebermorgen tritt die Kammermehrheit zu 
einer beſonderen Konferenz zuſammen, um über 
ihre endgültige Stellungnahme zur Verfaſſungs⸗ 
Reviſionsfrage zu berathen. Je näher der Zeit⸗ 
punkt der definitiven Entſcheidung rückt, deſto 
ſchwankender wird die Haltung der ultramon⸗ 
tanen Abgeordneten, die trotz des Beſchluſſes des 
Zentralausſchuſſes in der Sache ſehr getheilter 
Anſicht ſind. Mehrere einflußreiche katholiſche 
Organe, darunter der „Courier de Bruxelles“, 
der „Courier de l'Escaut“, der „Escaut“, der 
„Ami de l'Ordre“ u. a. machen ſeit einigen Ta⸗ 
gen Front gegen die Verfaſſungsreviſion und er⸗ 
klären dieſelbe als nicht blos der konſervativ⸗ 
katholiſchen Partei, ſondern dem Staate ſelbſt ge⸗ 
fährlich. Wie es heißt, gehören die Abgeordneten 
der Stadt Antwerpen, an deren Spitze der ein⸗ 
flußreiche Staatsminiſter Jacobs ſteht, zu den 
heftigſten Gegnern jeder Verfaſſungsreviſion. 
Sollte dies auf Wahrheit beruhen, ſo wäre dem 
Miniſterium Bernaert im Plenum der Kammer 
eine höchſt ſeltſame Lage geſchaffen. Das Mini⸗ 
ſterium tritt bekanntlich für die Reviſion ein, 
während beide Führer der Kammermehrheit, 
Woeſte und Jacobs, ſie bekämpfen. Die am 
künftigen Donnerſtag ſtattfindende Parteiver⸗ 
ſammlung der Rechten, welcher vorausſichtlich 
die Miniſter beiwohnen werden, wird hoffentlich 
Ordnung in dieſes Chaos bringen. ſt die 
Kammermehrheit wirklich nicht zur Reviſion ent- 
ſchloſſen, dann iſt es viel beſſer, wenn dies 
gleich klar und deutlich ausgeſprochen wird. 
Die Verſchleppung der Angelegenheit liefert blos 
den Sozialiſten den gewünſchten Vorwand zu 
Agitationen. 

Jetzt nachdem die Ausſtandbewegung nahezu 
beendet iſt, findet die Staatsauwaltſchaft, daß die 
ſozialiſtiſchen Agitatoren in ihren Hetzereien denn 
doch etwas zu weit gegangen find, und beſchloß 
die ſtrafgerichtliche Unterſuchung gegen mehrere 
derſelben, insbeſondere gegen den Advokaten Leon 
Defuiſſeaux einzuleiten. Dieſer Agitator, welcher 
von ſeinem Vater etliche Millionen geerbt hat, 
forderte in einer Volksverſammlung zu Morlan⸗ 
welz die Arbeiter auf, die e e. auszu⸗ 
rotten, und wird jetzt hierfür zur Verantwortung 
gezogen. Gegen den Lütticher Sozialiſtenführer 
Celeſtin Demblon, einem wegen ſozialiſtiſcher 
Agitationen entlaſſenen Schulmeiſter, wird gleich⸗ 


in äußerſt huldvollen Worten und verließ nach falls die Anklage erhoben, weil derſelbe in Seraing 


mehr als vierſtündigem Aufenthalte die Aka⸗ 
demie. 2 
Wien, 4. Juni. (W. T. B.) Der Raifer 
hat heute eine Trieſter Deputation unter Füh⸗ 
rung des Bürgermeiſters empfangen, welche die 
Bitten der Stadt Trieſt bezüglich Auflaſſung des 
Freihafens vortrug. 

Wien, 4. Juni. Konſtantinopler Privat⸗ 
depeſchen melden die Freilaſſung der Gefangenen 
des Orientzuges. Die Banditen lieferten die⸗ 
ſelben nach Empfang des Löſegeldes unter An⸗ 
wendung größter Vorſicht aus. Der Philippope⸗ 
ler Bericht des „Wiener Tageblatts“ erklärt, der 
Ueberfall ſei nur durch Einverſtändniß des Ban⸗ 
ditenführers mit den türkiſchen Behörden mög⸗ 
lich. Der Gouverneur in Tſchataldja ſei ſehr 
kompromittirt; die türkiſchen Journale mußten 
über den Vorfall ſchweigen. 

Wien, 4. Juni. (W. T. B.) Der Kaiſer 
empfing heute eine Deputation mähriſcher Groß⸗ 
Grunpbefiger und der czechiſchen Bürgermeiſter 
des Marchgebietes unter Führung des Abgeord⸗ 
neten Proßkowetz und nahm eine Petition be 
treffend die Regulirung der March und den 
Ausbau des Donau-Oder-Kanals entgegen. Die 
Deputation ſprach ſodann beim Miniſter⸗Präſi⸗ 
denten Grafen Taaffe und bei den Miniſtern 
Marquis Bacquehem und Prazak vor. 


Luxemburg. 


Luxemburg, 4. Juni. (W. T. B.) Die 
in deutſchen und öſterreichiſchen Blättern ent⸗ 
haltenen Mittheilungen über einen dem Groß⸗ 
herzoge zugeſtoßenen Unfall entbehren jeder Be⸗ 
gründung. 


Niederlande. 


Amſterdam, 2. Juni. Der Kaiſer wird 
während feines hieſigen Aufenthaltes eine Abord⸗ 
nung der hier anſäſſigen Deutſchen empfangen, 
wobei der deutſche Slrfsverein, der deutſche 
Turnverein und der Bielefelder Miſſionsverein 
vertreten ſein werden; außerdem werden auch 
einige hier wohnende deutſche Künſtler ſowie eine 
Abordnung des deutſchen Klubs bei der Ueber⸗ 
reichung der Huldigungsadreſſe zugegen ſein. 
Das urſprünglich in Ausſicht genommene Konzert, 
zu welchem der hieſige Wagnerverein ſeine Mit⸗ 
wirkung bereits zugeſagt hatte, iſt an allerhöchſter 
Stelle in Berlin abgelehnt worden. Dagegen 
wird niederländiſcherſeits eine Ausſtellung von 
Werken lebender niederländiſcher Maler geplant, 
zu welchem Zweck die Beſitzer ſolcher Gemälde 
eingeladen werden, dieſelben während der Kaiſer⸗ 
tage der Ausſtellung zur Verfügung zu ſtellen. 


Belgien. 

Brüſſel, 2. Juni. Entgegen der allgemeinen 
Erwartung haben die Bergleute des Kohlenreviers 
von Charleroi geſtern die weitere Fortführung 
des Ausſtandes beſchloſſen, der ſomit in die ſechſte 
Woche hineingreift. Der amtliche Bericht be⸗ 

iffert die Zahl der Streikenden am geſtrigen 
age auf rund 25,000. Da im ganzen Kohlen⸗ 
becken von Charleroi nur 30,000 Bergleute ar⸗ 


ſagte, man müſſe den König „ſanft an die deut⸗ 
ſche Grenze ſetzen, denn mehr ſei Leopold II. 
nicht werth“. Auch einzelne ſozialiſtiſche Vereine 
ſollen in die Anklage einbezogen werden. Man 
begrüßt es mit Genugthuung, daß die Staatsan⸗ 
waltſchaft ſich endlich zu energiſchem . 
gegen die Agitatoren und Hetzer veranlaßt ſieht. 
Nur hätte fle ſich die Sache nicht ſo lange über⸗ 
legen ſollen. Unſere Sozialiſtenführer fürchten 
meiſtens ſehr für die eigene Haut und ſetzen ſich 
nicht gerne dem Gefängniſſe aus. Sie würden 
ihren Hetzreden einen Dämpfer aufſetzen, wenn 
ſie wüßten, daß ihnen für jedes revolutionäre 
Wort ein Prozeß bevorſteht. 

Der Abbruch der handelspolitiſchen Bezie⸗ 
hungen zwiſchen Belgien und Frankreich kann als 
nahezu vollzogen bezeichnet werden. Die An⸗ 
nahme der Prohibitivzölle ſeitens der franzöſiſchen 
Kammer iſt ſicher und der belgiſch⸗franzöſiſche 
Handelsvertrag endet am 1. Februar 1892. Die 
belgiſchen Handelskammern treten zu einer großen 
Konferenz zuſammen, um über die in Belgien 
geſchaffene neue Lage zu berathen. Unſere Fran⸗ 
zoſenfreunde bemühen ſich natürlich, die Brüſſeler 
Regierung von Repreſſalien abzuhalten, da nach 
ihrer Meinung Belgien verpflichtet iſt, alles, 
was von Frankreich kommt, zu bewundern. Die 
Wiedervergeltungspartei iſt aber zur Zeit in 
Belgien mächtiger und der Tarifkrieg darf als 
ſicher bevorſtehend angeſehen werden. 


Frank reich. 


Paris, 4. Juni. (W. T. B.) Die heute 
im Umlauf geweſenen Gerüchte, daß in der Me⸗ 
linit⸗Affaire ein General und ein Oberſt ver⸗ 
haftet worden feien, werden von unterrichteter 
Seite als unbegründet bezeichnet. Man glaubt, 
daß außer den bereits vorgenommenen Verhaf⸗ 
tungen keine weiteren erfolgen werden. 

Paris, 4. Juni. In der heutigen Kammer⸗ 
ſitzung verlas Dreyfus einen Geſetzentwurf gegen 
die Spionage. 

D' Annoy, der frühere Bevollmächtigte, wurde 
an Stelle Thomſon's zum Geſandten in Kopen⸗ 
hagen ernannt. 

Paris, 4. Juni. Triponné geſtand geſtern 
in Gegenwart'Faſſeler's, nicht nur Faſſeler, ſondern 
auch andere Beamte der Direktion der Waffen⸗ 
fabrik von Puteaux bedient zu haben, um Pläne, 
Geſchoſſe, Formeln und Sprengſtoffe zu erhalten, 
welche die Firma Armſtrong begehrte. Tri⸗ 
ponne ſoll eine förmliche Agentur für militäriſche 
Ermittelungen eingerichtet haben. Seiner eigenen 
Ausſage zuſolge hat er öfters ausländiſche Er⸗ 
finder mit Vertretern des e in 
Verbindung geſetzt, um wegen Ankaufs von Pul⸗ 
ver und mechaniſchen Apparaten Verhandlungen 
anzuknüpfen. Neue Hausſuchungen ſtehen bevor. 
Der Unterſuchungsrichter Athalin befragte meh⸗ 
rere Offiziere der Waffenfabriken von Bourges 
und Pnteaux. Sie erklärten Triponné habe 
öfters Schriftſtücke über Waffenfabrikation be⸗ 


Großbritannien und Irland. 


London, 4. Juni. (W. T. B.) Unterhaus. 
Der Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen, Fer⸗ 
guſſon, erklärte auf eine Anfrage, er wiederhole, 
daß die Regierung keinerlei Engagements einge⸗ 
gangen ſei, durch welche ſie zur Verwendung der 
britiſchen Marine oder des britiſchen Heeres bei 
irgend einer Eventualität verpflichtet wäre. Die 
Regierung habe volle Handlungsfreiheit unter 
allen denkbaren Verbältniſſen. Die italieniſchen 
Staatsmänner wiſſen, daß die engliſche Regierung 
mit ihnen in dem Wunſche übereinſtimme, daß 
keine Störung der jetzigen Ordnung im mittel⸗ 
ländiſchen Meere und den benachbarten Meeren 
erfolge. Die Sympathien Englands ſeien auf 
der Seite Derjenigen, die eine ſolche, für die 
britiſchen Intereſſen ſo wichtige Politik aufrecht 
erhalten. Im weiteren Verlaufe der Sitzung 
erklärte Ferguſſon, es ſei unmöglich, die Beſtim⸗ 
mungen des Vertrages mit Portugal bekannt zu 
geben, bevor derſelbe unterzeichnet ſei. Das von 
der egyptiſchen Regierung an die Unterzeichner 
der Konvention von 1884 geſandte Rundſchreiben 
ſuchte die Zuſtimmung derſelben nach zur Ver⸗ 
wendung der Hälfte des Acciſeertrages auf die 
Verbeſſerung der Sanitätszuſtände in Kairo. 
Weiter erklärte Ferguſſon, es ſei kein Grund, an⸗ 
zunehmen, daß die Türkei die Organiſation der 
kurdiſchen Kavallerie aufgegeben habe; der Zweck 
dieſer Organiſation ſei die Errichtung eines Ka⸗ 
vallerie-Korps nach dem Muſter der Koſacken zur 
Vertheidigung der K ee Nach Erle⸗ 
digung der Anfragen brachte Jackſon eine Bill 
behufs Abzahlung des engliſchen Antheils an der 
ruſſiſch⸗holländiſchen Anleihe ein. Die Bill 
wurde in der erſten Leſung angenommen. 

Unterſtaatsſekretär Worms gab die Erklä⸗ 
rung ab, es ſei den neueſten Mittheilungen zu⸗ 
folge zu erwarten, daß die Boeren Trek in ein 
Gebiet der Sid - Afrika⸗Geſellſchaft aufgegeben 
ſei. — Die Robbenfangbill wurde in dritter Le⸗ 
ſung angenommen. 

London, 4. Juni. In dem Baccarat⸗ 
Prozeß kam es heute zu der reinlichen Euthül⸗ 
lung, daß der Prinz von Wales die Spielmarken 
ſelbſt mitgebracht hatte. Die radikalen Blätter 
tadeln den Prinzen heftig, da er über der Leiden⸗ 
ſchaft des Spieles ſeine Würde als Thronerbe 
vergeſſen habe. Heute iſt die öffentliche Meinung 
gänitig für Cumming. 

ndan, 4. Juni. Im Baccarat Skaudal⸗ 
Prozeß wurde heute die Vernehmung vorgeladener 
Zeugen fortgeſetzt, ſie alle beſtehen darauf, das 
Falſchſpiel Cummings wiederholt geſehen zu 
haben, ein Irrthum ſei auegeſchloſſen. Der Ad⸗ 
vokat Cummings verſuchte vergeblich, im Kreuz⸗ 
verhör einen Selbſtwiderſpruch Wilſons herbei⸗ 
zuführen. Es heißt, Cumming wird demnächſt 
eine junge reiche Amerikanerin heirathen. 

London, 4. Juni. Neueſte Depeſchen aus 
Shanghai melden, daß daſelbſt ſieben Miſ⸗ 
ſionare ermordet und drei ſchwer verwundet wur⸗ 
den; viele Europäer flüchteten in das engliſche 
Konſulat. Die engliſche Regierung ſendet drei 
Kriegsſchiffe nach China. 


Rußland. 


Ueber einen Bauernaufſtand in den 
ruſſiſchen Gouvernements Simbirsk und 
Samara bringt der „Daily Telegraph“ 
nähere Mittheilungen, in denen erzählt wird, die 
Unruhen ſeien durch die furchtbare Noth des 
Volkes hervorgerufen worden. In Gebieten, ſo 
groß wie Frankreich und Deutſchland, fehle es 
an Nahrungsmitteln wie an Geld. Hunderte, 
ja Tauſende ſeien in den Gouvernements Sim⸗ 
birsk, Samara, Kaſan, Penſa, Niſchni⸗Nowgorod 
Hungers geſtorben, aber die Regierung verbiete 
jede Zeitungsmeldung darüber. Das hungernde 
Volk durchſtreife das Land, plündernd und bren⸗ 
nend. Trotzdem, und obgleich die Prieſter ſich 
mit Bittſchriften an die Behörden gewandt hätten, 
würden die Steuern allenthalben unerbittlich ein⸗ 
getrieben, die Steuerbeamten beſchlagnahmten den 
Reſt der Bauernhabe und prügelten diejenigen, 
welche nichts mehr beſäßen. Hierbei ſei es zum 
Verzweiflungskampfe gekommen, bei welchem die 
Aufrührer die Koru⸗Niederlagen angegriffen hätten. 
Das Militär habe den Aufruhr in Simbirsk, 
nachdem viele der Aufſtändiſchen getödtet, ver⸗ 
wundet und verhaftet worden, unterdrückt; man 
befürchte aber neue Unruhen im Kaſau'ſchen Gou⸗ 
vernement, wo die höchſte Noth herrſche. 


Amerika. 


Die Newyorker Zeitung „World“ veröffent- 
licht einen Brief aus Valparaiſo, welcher 
die Seeſchlacht von Chanaral ſchildert, wo das 
Kriegsſchiſſ „Magalhaens“ der Kongreßpartei 
einen mehrſtün digen Kampf gegen das balmace⸗ 
diſtiſche Geſchwader aushielt, beſtehend aus den 
Schiffen „Almirante Lynca“, Almirante Condell“, 
„Sargeant Oaldea“. Der hartnäckige Kampf 
habe mit dem übereilten Rückzug der Regierungs⸗ 
ſchiffe nach Valparaiſo geendet, wo dieſelben ſehr 
reparaturbedürftig ankamen. Der „Magalhaens“ 
dagegen hatte verhältnißmäßig geringen Schaden 
erlitten. 60 Mann waren im Kampfe ver⸗ 
wundet, 22 getlödtet. Während des Kampfes 
verſuchte der „Almirante Lynca“, den „Magal⸗ 
baens“ durch ein Torpedo zu vernichten; der 
letztere gerieth aber in das Handelsſchiff „Bertha“, 
welches vollſtändig zerſtört wurde. Die Be 
mannung der „Bertha“ rettete ſich mit Mühe 
durch Schwimmen ans Land; einige Matroſen 
ertranfen. Die deutſchen Barkſchiffe „Albatroß“ 
und „Alene“ erlitten während des Kampfes be- 
deutenden Schaden; das erſtere verlor zwei 
Maſten. 

Iquique, 4. Juni. (W. T. B.) [Meldung 
des „Reuter'ſchen Bureaus“.] Der chileniſche 
Geſandte in La Paz hat in Folge der ſeiteas 
Bolivias erfolgten A erkennung der Kongreß⸗ 
Junta als kriegsführender Macht feine Paͤſſe 
verlangt. 

Iquique, 4. Juni. (W. T. B.) Das 
chileniſche Inſurgentenſchiff „Stata” hat den ame⸗ 
rikaniſchen Kriegsſchiffen alle in Santiago ein⸗ 
chien Waffen, aus 5000 Gewehren beſtehend, 
bergeben. 


Afrika. 


Vor einiger Zeit erhoben die engliſchen 
Jingoblätter einen gewaltigen Lärm darüber, daß 


die Portugieſen am Limpopo einen engliſchen 


ehrt. 5 
Dampfer, die „Counteſs Canarvon“, widerrecht⸗ 


Paris, 4. Juni. (W. T. B.) Die Depu⸗ 
tirteukammer hat die intergationale in Bern am 


lich angehalten hätten. Das Schiff hätte richtige 
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Papiere gehabt, die Portugieſen ſeien brutal vor- laſſenen zur Klage gegen die Dienſtherrſchaft heit etwas wohlthuendes au ſich. Die Rolle . gehe eines öffentlichen Wehlthätigkeitsfeſtes Ro agen per Oktober 182. Rüböl loko — — 


egangen. Kurz, alle Regiſter wurden ge⸗ auf Schadenerſatz; eine vorhergehende Anrufung zwar zu klein, um eine Beurtheilung über die nicht ſeiner Beſtimmung entzogen werden könne. per Herbſt —, — 

ogen. Nun ſtellt ſich aber Folgendes ber⸗ der Polizeibehörde gegen die Dienſtherrſchaft Tiefe feines Talentes zu geitatten, aber ſchließ⸗ Bezüglich anderer überſchüſſiger Gaben hatten Antwerpen, 4. Juni, Nachmittags. Ge⸗ 
zus: Der Kapitän des Damrfers hat in Port behufs Erlangung eines Zeugniſſes iſt nicht lich kommt es ja nicht darauf an, was man die Gerichte bereits in dieſem Sinne entſchieden.treidemarkt Weizen ruhig. — Roggen 
lizabeth einem Journaliſten erklärt, ſein erforderlich. ſingt, ſondern wie man ſingt. Herr Gött⸗ London, 30. Mai. Der engliſche Kreuzer unbelebt. — Hafer ſchwach RR Ger ſte 
Schiff babe Papiere für den Pungwe gehabt. — Ornithologiſcher Verein. Sitzung man n batte oft Noth mit dem Orcheſter, wel-„Immortalite“, welcher am Mittwoch in Gibral- weichend. f 

Auf die Frage, wie er denn nach dem Limpopo am 1. Imi 1891. Vorſitzender Herr Major ches Fräulein Ho es Arie ſehr mangelhaft be⸗ tar anlangte, berichtet ein ſonderbares Abenteuer, Antwerven, 4. Juni, Nachmittags 2 


gekommen ſei, erwiderte er lachend: gleitete, aber manches wieder ganz brav ſpielte. 


raum länger an. In Folge deſſen wurden in dieſen 


„Es giebt mehr als einen Pungwefluß in 
Südafrika. Die Schiffspapiere der Counteſs Car⸗ 
narvon lauteten nicht Port Beira, ſondern ein⸗ 
fach Pungwe. Der Pungwe nach welchem wir 
aber ſegelten, iſt nicht die bekannte portugieſiſche 
Waſſerſtraße, ſondern ein Nebenfluß des Limpopo, 
etwa 100 Meilen aufwärts von deſſen Mündung. 
Das war der Pungwe, für welchen wir unſere 
Papiere löſten. 

Die „Südafrikaniſche Zeitung“ bemerkt dazu: 
„Vielleicht nimmt die geographiſche Geſellſchaft 
in London Herrn Pawley für die Entdeckung die⸗ 
ſes zweiten Pungwe als Ehrenmitglied auf. Bis 
jetzt ergaben ſämmtliche Karten nur einen Pungwe 
in Südafrika.“ 


Stettiner Nachrichten. 


. , %tettin, 5. Juni. Herr Herbert fragt 
in ſeinem „Stettiner Volksboten“: 
„was wir zur Sprengung der ſozialdemokrati⸗ 
„ſchen Verſammlung in Eisleben ſagen und 
„was zur Theuerung in Sömmerda (Thürin⸗ 
„gen), wo die Semmeln und Weißbrödchen 
„letzt kleiner ſein ſollen, als im Theuerungs⸗ 
„jahre 1847!“ 
Nichts weiter als dieſe drei Worte, Herr 
Herbert: Helft euch ſelbſt! — Wenn der 
Sömmerdaer Bäcker betrügt, jo ſchafft euch eure 
Semmeln und Weißbrödchen von anderer Seite! 
Und ebenſo ſtehen jeder Partei Mittel genug zu 
Gebote, ihre Verſammlungen gegen das Ein⸗ 
dringen nicht hinein gehörender Elemente zu 
ſchützen! Dazu bedarf es keiner „ſpaltenlanger 
Artikel“. Poſſierlich iſt nur dabei, daß es Herr 
Herbert mit ſeiner ſozialdemokratiſchen Parteileitung 
iſt, die jetzt die Klagelieder Jeremiä ſingt, während 
dieſe Herren ſelbſt — wir erinnern an die hieſige 
Verſammlung der Freiſinnigen in den Zentral⸗ 
hallen u. ſ. w. — nicht den mindeſten Anſtand 
genommen haben, Verſammlungen anderer Par 
teien zu ſtören. Der Spieß kehrt ſich eben im⸗ 
mer einmal um. Ob und woher Herr Herbert 
übrigens die genaue Größe der 1847er Semmeln 
und Weißbrödchen ſo genau kennt, um die obige 
Behauptung aufſtellen zu können Herr 
Herbert iſt noch keine 44 Jahre alt — müſſen 
wir dahingeſtellt ſein laſſen. Mehrere Herren, 
welche 1847 wirklich mitgemacht haben, vers 
ſichern uns, daß bis letzt wenigſtens glücklicher 
Weiſe ein Vergleich zwiſchen dem Hungerjahre 
1847 und dem jetzigen noch nicht möglich ſei. 
Ebenſowenig wird mit den von Herrn Her⸗ 
bert erwähnten ſechs Berliner Proteſt⸗Ver⸗ 
ſammlungen gegen die Getreidezölle erreicht. 
Selbſtredend hat jeder Berliner, jeder Stet⸗ 


Langemack. Zu einem Bericht über den 
1. deutſchen Geflügelzüchtertag am 19. und 20. 
Mai in Berlin erhält Herr Röhl, welcher den 
Verband der pommerſchen Vereine dort zu rer⸗ 
treten hatte, das Wort. Es ſeien dort außer 
vielen Gäſten aus allen Gauen Deutſchlands 52 
ſtimmberechtigte Vertreter für circa 252 Vereine 
anweſend geweſen. Die Sitzungen dauerten am 
19. von Vormittags 10 bis 3 und am 20. von 
9 bis gegen 2 Uhr. Der Direktor des zoologi⸗ 
ſchen Gartens, Herr Dr. Heck- Berlin, wurde 
zum Vorſitzenden gewählt, und Herr Kommer⸗ 
zienrath du Roi⸗-Braunſchweig zum Stellver⸗ 
treter. Nach mehreren geſchäftlichen Erledigungen 
leitete Herr Br. Dürigen die Berathung 
über die Gründung des deutſchen Geflügelzüchter⸗ 
verbandes mit einem längeren Vortrag ein, in 
welchem er die Nothwendigkeit des Verbandes 
motivirte. Die Abſtimmung ergab denn auch die 
Gründung des Verbandes, welchem die Provin⸗ 
zialverbände und auch einzelne Vereine beizutreten 
das Recht haben. Die Ansarbeitung des Statuts 
und die Vorbereitung ward einer Kommiſſion, zu 
der die oben genannten Herren gehören, ſowie 
dem Vorſtand der Cypria⸗Berlin anvertraut, 
ebenſo auch die Wahl der Zeit und des Ortes 
für den nächſten Geflügelzüchtertag. Hervorge⸗ 
hoben wurde, daß ſowohl die Raſſezucht als auch 
die ländliche Geflügelzucht in jeder Weiſe geför⸗ 
dert werden ſolle. Sodann wurde die Prä⸗ 
miirungsfrage beſprochen. Herr Dr. Heck leitete 
dieſelbe ebenfalls durch Beſprechung ſeiner durch 
die Fachſchriften bereits veröffentlichten Arbeit 
ein. Dieſe Arbeit, ſowie der intereſſante Vor⸗ 
trag fanden allgemeine Zuſtimmung, jedoch ſtellte 
ſich bei der Diskuſſion heraus, daß ſie materiell 
nicht in allen Punkten anwendbar ſei. Nament⸗ 
lich wurde der Punkt, daß in jeder Klaſſe erſte 
Preiſe ſelbſt bei minderwerthem Geflügel ver⸗ 
theilt werden müßten, als unausführbar bezeich⸗ 
net. Sodann wurde nach eingehendem Vortrage 
des Herrn Dürigen und nach längerer Be⸗ 
rathung die Herſtellung eines Merkbuches be⸗ 
ſchloſſen. Daſſelbe ſoll wirkliche farbige Muſter⸗ 
Abbildungen aller Hühner⸗ und Taubenraſſen und 
Muſter⸗Beſchreibungen enthalten. Letztere wird 
die obige Kommiſſion berathen und die Abbil⸗ 
dungen unſer berühmter Thiermaler Mützel 
liefern. Die Buchhandlung des Herrn Parey⸗ 
Berlin wird den Verlag und die künſtleriſche Aus⸗ 
führung der Werke übernehmen. Redner legte 
einen von Mützel bereits für das Merkbuch gemalten 
Korrekturabzug vor, der allen gehegten Erwar⸗ 
tungen entſpricht. — Zu Vertretern auf dem am 
13. Juni hier tagenden Verbandstage werden die 
Herren Dr. Bauer, Major Langemack 
und Lehrer Röhl gewählt. Von hier aus ſollen 


Die Herren ſollen 
Probe haben. 


Abends etwas abgeſpannt ſind? 


vermeiden. 
Eduard Behm. 


Aus den Provinzen. 
Greifswald, 4. Juni. 


reicht in Anerkennung der Verdienſte, welche der 


Sanitätskommiſſion um die ſanitären 


Wortlaut des Diploms wiedergegeben iſt: 


nem sibi devinxit in perpetuum.“ 


Aus den Bädern. 
Flinsberg i. Schl. 


Perſonen, zuſammen 265 Parteien mit 
Perſonen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


ſuchen. 


vor. Es ft 


Kajütspaſſagiere angelangt. Ueber 


Liverpool und H 


jeden Tag ſechs Stunden 
Iſt es da zu verwundern, daß ſie 
Doppelgriffe 
aber ſollten die Herren Violiniſten grundſätzlich 


Durch dea zeitigen 
Dekan der mediziniſchen Fakultät, Profeſſor Dr. 
Löffler, in Gemeinſchaft mit dem Prodekan Pro⸗ 
feſſor Dr. Grawitz, wurde heute dem Rathsherrn 
und Univerſitätsrichter Friedrich Konrad Geſter⸗ 
ding, der einer alten um das Wohl unſerer Stadt 
verdienten Greifswalder Familie angehört, das 
Diplom eines Ehrendoktors der Medizin über⸗ 


ſelbe bei wiederholter Vertretung als Univerſitäts⸗ 
kurator um Förderung der hieſigen mediziniſchen 
Inſtitute und als langjähriger Vorſitzender der 
erhältniſſe 
unſerer Stadt ſich erworben hat, wie ſolches im 
„qui 
et adjuvanda salute valitudineque 8 
propenso quodam in artem medicam insti- 
tutaque medica dum curatores vice Fungitur 
studio et cura indefessa hune medicorum ordi- 


Die Frequenz des 
Kurortes Flinsberg betrug am 3. Juni 1891: 
132 Parteien Kurgäſte mit 216 Perſonen, 133 
Parteien Erholungsgäſte und Touriſten mit 166 
382 


— Wie der „Konfektionär“ mittheilt, iſt 
Cornelius Vanderbilt, der bekannte amerikaniſche 
Millionär, mit Gattin, vier Kindern und fünf 
Bedienten mit dem Dampfer „Etruria“ in Lon⸗ 
don eingetroffen und gedenkt auch Berlin zu be⸗ 
Der Beſuch Europas von Amerikanern 
iſt überhaupt augenblicklich ſo ſtark, wie nie zu⸗ 
ind in vergangener Woche auf den 
Dampfern des Norddeutſchen Lloyd faſt 700 erſte 
Hamburg, 
avre find in der vergangenen 


Woche nur auf Schnelldampfern beinahe 2400 


zige Woche uns 


erſte Kajütspaſſagiere gelandet, ſo daß eine ein⸗ 
3000 Amerikaner brachte, die 
den wohlhabenden Klaſſen angehören und eine 
große Summe Geldes auszugeben gewohnt ſind. 


das ihm auf ſeiner Reiſe von Aroſa Bai ge⸗ Uhr 15 Minuten. Petroleummark'. 
ſchehen iſt. Der Kreuzer fuhr mit vollem (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß lers 
Dampf, mit einer Geſchwindigkeit von etwa 12 15/ bez. u. B., per Juni —,— bez., 15% 
Knoten die Stunde, als er plötzlich auf⸗ B., per Juli —,— bez., 15 / B., per Auguſt 
ſtieß. Die erſte Annahme war, man ſei —,— bez. 16 B. per September⸗Dezember —,— 
auf eine große Sandbank gerathen; man bez., 16, B. Ruhig. 
fand aber bald, daß das Hinderniß nicht anderes ris, 4. Juni, Nachm. Rohzucker 
als ein mächtiger Walfiſch ſei, in deſſen Fleiſch (Schlußdericht) 88% feſt, loko 34,50 — 35,00. 
das ſtählerne Schiff auffuhr. Die Maſchinen Weißer Zucker behauptet, Nr 3 per 100 
mußten umgekehrt werden, ehe es ſich von der Kilogramm per Juni 35,87½, per Juli 35,62 ½¼, 
Fleiſchmaſſe befreien konnte, und gleich darauf ver Juli⸗Auguſt 35,75, per Oktober⸗Januar 
verſank das Ungethüm leblos in die Tiefe. 34,50 
— Guch ein Beitrag.) „Wollen Sie dem Baris, 4. Juni, Nachmittags. Ge⸗ 
Vereine zur Unterſtützung Bedürftiger mit Brenn⸗ treidemarkt. (Schlußbericht.) Weinen 
materialien nicht auch etwas überſenden, Herr behauptet, per Juni 30,10, per Juli 29,90, 
Kommerzienrath?“ — „Gewiß! Werd ich ihm per Juli Anu ſt 29,20, per September⸗Dezem⸗ 
ſchenken meine heißeſten Wünſche zum Gedeihen ber 28,80. Roggen ruhig, per Juni 19,30, 
per September⸗Dezember 19,00. weebl beh., 


dieſes nützlichen Inſtituts!“ Juni 63 75 Juli 64.40 Jul 

— (Durch die Blume.) „Könnten Sie per Juni 63,75, per Juli 64,40, per Juli⸗ 
mir vielleicht ſagen, wo ich hier für fünfzig aa 64,40, der September > Dezember 64,30. 
Pfennige zu Mittag eſſen kann?“ — „O i 5 träge, per Juni 73,25, per Juli 74,00, 
gleich da unten, in dem Wirthshaus links an 76 „August 74,50, per September⸗Dezember 
der Ecke.“ — „Könnten Sie mir vielleicht auch 5 Mi N raus träge, der Jun 42,25, 
ſagen, wer mir die fünfzig Pfennige dazu giebt?“ ende ee 225 e 8 5 rer 1 5 

ne Sie Du 8 e = CCC 
gleich geſagt, Du ſollſt nicht ſo viel eſſen na 5 „4. Juni 30 Wi 
Deiner Marinbader Kur. Du haſts doch gethan (2 gene 3 Stra 5 
ine ftehen wir wieder vor dem Fett Ziegler 9 Komp 0 Kaffe 4 — 9 
An: en Santos per Juni 104,50, per September 100,00, 
pu den P ae 2 2 Uhr 1 Idee per Dezember 90,00. — Kaum behauptet. 
von unſerem Proſeſſor, um ſieben Uhr Morgens London, 4. Juni. 96 % Ja vazudker 
Mech ee Da ſchläft doch jeder vernünftige 923 ruhig. Pa 5 b e ud hzucker lolo 
us 7 5, ruhig. — al⸗Cuba —,—. 

— (Ein gutes Herz.) Erzieherin: „Was . 4. 8 505 Chili⸗ Kupfer 
würdeſt Du thun, Lieschen, wenn jetzt ein hun 54,62, per 3 Monat 55,25. 
griger alter Mann hereinkäme und uns eſſen London, 4. Juni. An der Küſte 1 Weizer⸗ 
ſähe?“ — Lieschen: „Ich würde ihm Ihren ladung angeboten. — Wetter: Regen. 
Kuchen geben.“ Glasgow, 4. Juni. Nachm. Noh⸗ 
ä eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres wa 
rants 54 Sh. 3 d. Käuferpreis, 54 Sh. 9 d. 
Verkäuferpreis. 3 a 

Newnort. 4. Juni, Vormittags. Petro⸗ 
leum. (Aufangstourſe.) Pipe Line certifica- 
1 er Juli 70,62. Weizen per Dezember 

"Neiupork, 4. Juni. Wechſel auf London 
4,84% Petroleum ia Newyork 6,90 bis 


Börfen- Berichte. 

Stettin, 5. Juni. Wetter Leicht bewölkt. 
Barometer 28“ 3“. Temperatur + 12° Reau⸗ 
mur. Wind: O. 

Weizen matt, ver 1000 Kilogramm loko 
224—236 bez., pommerſcher —,—, per Juni 
5 5 Br Si nee, 235,50 

„per Juli⸗Auguſt —,—, per Auguſt⸗Sep⸗ 7,20, in Philadelphia 6,85—7,15, rohes (Marke 
tember —,—, per September⸗Oktober 209,50 bez., Varters) 6,60 Pipe line certif. per e D. 
209 B. und G. 70 C. Mehl 4 D. 50 C. Rother Win⸗ 

Roggen matt, per 1000 Kilogramm loko[ter⸗Weizen 1 D. 10% C. Weizen per lau⸗ 
204-210 bez., per Juni 210 nom., per Juni⸗ fenden Monat 1 D. 090, C., der Juli 1 D 
Juli 206,00 bez. u. B., per Jull⸗Auguſt 193074, C. per Dezember 1 D. 04 / C. Ge⸗ 
B. und G., per Auguſt⸗September —,—, perſtreidefracht 200. Mais 63,50. Zucken 3. 
September⸗Oktober 187 bez. [Schmalz loko 6,47. Kaffee lolo fair Rio 

Spiritus matt, loko Li⸗[Nr. 3 20,00. Kaffee ord. Nio 


per 10,000 


tiner, ja jeder Städter überhaupt das In- die Anträ une: a N gr pe i Ten daß Tur ENF 725 gi 0 per Juli ö 
1 e dt Anträge geſtellt werden, daß bei der Prä⸗ Ueber ſeine neueſte Erfindung, den Kineto. rprozent ohne ; aß 70er 50,50 nom., 50er —.—, Nr. 7 16,87. Kaffee per September ord. Rio 
texefje, Getreide billig zu taufen. Ebenſo mirrung nicht der höhere den niedern Preis aus raphen, hat ſich Ediſon“ ſelbſt letzter per Juni 70er 50,10 nom., per Juni⸗Jult 70er Nr 7 15,72. Weizen Ainfangs-Kours) rer Der 


aber hat auch jeder Landwirth das Intereſſe 
ſein Getreide möglichſt theuer zu verkaufen. 
Sechs oder ſelbſt ſechzig Berliner Proteſtver⸗ 
ſammlungen wiegen daher nicht ſchwerer und 
laſſen ſich ebenſo leicht beſchaffen, als eine gleiche 


ſchließe, und ferner, daß nur Medaillen, Geld⸗ 
preiſe aber nur dann vertheilt werden könnten, 
wenn ein Ausſteller mehrere gleiche Preiſe ev: 
halten habe. Herr Röhl motivirt dieſe An⸗ 


Tage, wie folgt, geäußert: „Der Kinetograph 
iſt eine Maſchine, welche die Elektrizität mit der 
Photographie verbindet, ſo daß Jemand in ſeinem 

immer ſitzen und die Bühne eines entfernten 


50,10 nom., per Juli⸗Auguſt 70er 50,60 nom., 
per Auguſt⸗September 70er 50,70 nom., per 
September⸗Oktober 70er 47,30 nom., per Okto- 
ber⸗November 70er —,— nom. 


104,50 


g lich e 5 4 : träge und finden dieſelben auch die Zuſtimmung Theaters auf einem Schirm reproduzirt, die Be⸗ Müböl unverändert, ber 100 Kilo ramm lolo gon a 
e der Verſammlung. Er bittet bei dieſer Gelegen⸗ wegungen der Schauspieler genau ſehen und die ohne Faß 60,50 B., per Juni 60,50 B., per eee 3 0 5 % g. 
Die Entscheidung wird weſentlich von den Grute: heit die Mitglieder des Vereins, ſich an den Stimmen der Sänger oder die Muſik einer September⸗Oktober 61,00 B. „ 95.45 95,50 
ausſichten abhängen. Bisher verſprechen zwei Berathungen des Verbandstages recht zahlreich Oper genau hören kann. Das Inſtrument iſt Gerſte lolo ohne Handel. ala), Anleihe 104.92½ ] 10487¼ 
der Haupifrüchte Roggen und Weizen, bei einiger⸗ betheiligen zu wollen. — Mit dem Verbands- ſo gearbeitet, daß jede Bewegung der Geſichts Hafer wenig verändert, per 1000 Klogramım Itatleniſche 0% Nen 93.409330 
R Jr ER e er tage ſoll gleichzeitig das Sommerfeit des Vereins muskeln bis in's Kleinſte wiedergegeben wird. tote pommerſcher 164. —168 bez. eſterr. Goldrent . 96°], 96/5 
maßen günſtiger 4 — aeg ſic d eine | gefeiert werden. Major Langemack theilt[ Der Apparat kann beiſpielsweiſe einen Fauſt⸗ ieum loke per 50 Kilogramm 70er | Klo den ats ER 
. gelder er mit, daß, da das bisher benutzte Lokal in Meſſen⸗ kampf in der Weiſe vorführen, daß man nicht 11,00 verzollt bez. N Pr 40 Rufen 40 . og Feat; 
— die dritte Hauptfrucht, Kartoffeln, läßt ſic thin am 13. Juni befegt ſei, ſich eine Ausfahrt nur jeden Schlag deutlich fieht, ſondern jelit| Regulirungspreiſe: Weizen 240,00, Roggen 4% Unit. Egppter. . 485.98¼ 484.06 
zu Zeit i Sanptfeucht, Kareſſelz, nue end nach Friedenburg empfehlen dürfte. Herr das Geräuſch deſſelben hört. Der Kinetograph 210.00 Spiritus 50,10, Rübst 60,50. 4% Spanier äußere Aülche . 78½ | 73% 
110 E zicht e * * wäellich Schell theilt mit, daß dieſes Lokal allen Anfor- braucht blos auf einem Tiſche bor der Bühne Angemeldet: Nichts. Eber Türken. leide 18,7 18,13 h 
ſchlecht ſteht iind bisher nur Futterpflanzen. derungen des Vereins entſpräche und es der zu hingeftellt zu werden. Er photographirt die „ 0 Türkische Lose... .... 8 71.30 130 
Aber gerade auf Viehfutter liegt auch kein Zoll. wählenden Kommiſſion erleichtere, für die An⸗ Scene und regiſtrirt den leiſeſten Laut. Er fängt] Berlin, 5. Juni. Weizen per Juni 235,00 bis 4%ĩ privil. Turk. Obligationen . . 412.20 | 411.25 
r g ehſt 8 uehmlichkeiten und Vergnügungen der Theil⸗ an zu arbeiten, ſobald der Vorhang in die Höhe 234,00 Mk., per Juni⸗Juli 233,00 Mk, per Sep- Franzosen e 611,25 | 608,75 
In das ſtädtiſche Krankenhaus wurde nehmenden in ausreichendſtem Maße zu ſorgen. gezogen wird, und regiſtrirt die Bewegungen der tember. Oktober 210,50 Mark. Lombarbeu „ 243,75 | 241,25 
kurzlich die verebelichte Arbeiter Wilhelmine Die Herren Schell und Heidrich werden die Schauſpieler in einem Tempo von 46 Eindrücken Woggen per Juni 211,50 — 210,50 64 , mu D 
Schultz, geb. Quaſt, aufgenommen. Dieſelbe Vorbereitungen übernehmen. Der Beitrag wird per Sekunde. Auf dieſe Weiſe erhält man ein Pk., per Juni⸗Inli 205,75 Mt., per September ⸗ 4% Bar 785.00 an 
war mit dem Treppenreinigen im Hauſe große auf 50 Pf. pro Perſon für Fahrt ꝛc. feſtgeſetzt. fortlaufendes Bild von Allem, was vorgeht. Die Oktober 189,00 Mk. „ d’eseompte »u...2.... 1462,95 458,75 
Laſtadie 39 beſchäſtigt, als ſie plötzlich ausglitt Kinder find frei. Näheres durch die Tages, Photographien werden dann entwickelt und in Nüböl per Juni 60,60 Mk., Septbr.⸗ reit Soncier..... n 1263.75 1265,00 
und die Treppe herunterfiel. Sie zog ſich einen blätter. Rechtzeitige Anmeldungen unter Angabe dem Apparat erſetzt und eine Projektionslinſe Oktober 60,80 Mt. „ lier e 375,00 | 38000 
Rippenbruch an der linken Seite zu. der Zahl der theilnehmenden Perſonen nimmt tritt an die Stelle der photopraphiſchen. Richtet Spiritus loko 70er 51,20 Mk., Juni 70er | Meridlonal⸗ Aktien —— | 680,00 
* Am Abend des 2. Juni ift vom Flur des jetzt ſchon Herr Schell entgegen. Es werden man nun den Apparat her und bringt ein Calcin⸗ 50.30 ME, per Auguſt⸗September 70er 51,00 Mk., Baue Acud e, N RR 35.00 | 35.0 
Haufes grüne Schanze 13 eine Lampe geſtohlen dann noch verjchiedene eingegangene Schriften licht zum Brennen, fo kann die ganze Scene in per September⸗Oktober Orr 48,20 Mt. U ute e ER an 26,25 
worden, welche zur Beleuchtung der Flure und vorgelegt und darauf die Sitzung geſchloſſen. dem Zimmer eines Privatmannes reproduzirt Hafer per Juni 164,00 Mk., per Juni⸗ Rio 11 ke Alen —7*⸗ 563. 575 562 50 
Treppen diente. | 1 85 die 5 7 Ri find, Io läßt Hurt 164,00 Mt., per September-Oftober 146,00 Fee nn Hd le 
* : fi te Scene je nach Jahren reproduziren| Mark. F N. 550 
meinde Len ö 2 * de der Aulllene Zentralhallen⸗ Theater. und dieſes ſo oft, wie man wünſcht. Die Photo Petroleum per Juni 22.80. ee Je Fr e Tant. 86000 850.00 
ſtraße befindlichen Wohnung entfernt und iſt bis Herr Franz Magnus trat geſtern zum grapbien kann man in Miniatur oder in Lebens⸗ London. Wetter: warm. Transatlautid ne.. 531 535,00 
heute nicht wieder dahin zurückgekehrt. L. leide zweiten Male als Fenton in Otto Nicolai's ko⸗ größe haben. Der Kinetograph kann 46 Photo⸗ JT ͤͤ Th ̃ (ũ?:nnn Paapan u. ten ei 4445,00 4425,00 
an Geiſtesſchwäche. t miſch⸗phantaſtiſcher Oper „Die luſtigen Weiber graphien in der Sekunde liefern und dieſes wieder Berlin, 5. Juni. Schlnß⸗Courſe. 85 de kur ‚de 1 er 410.00 
ß Fontane Baiz | Con. Augli 34", 6 = 800 
5 an: lung beizuwohnen verhindert war, will i er⸗ „| n Sch „ n 2 oto⸗ g e lan e dene line 3 Mi. 1221 2011 
ee in ierller Täumtes nachbelen und mit Vergnügen Tonita-|grapbien auf, schließt ſich, fängt wiede, von deo een e 1980 | innen um r 2 2 
— bes — Unterſchla ung zu 1 Monat Ge⸗ tiven, daß des Künſtlers Begabung ſich in dieſer neuem an und wiederholt dieſen Prozeß, wie D et 31 90 DE rer kur; 2 Chegue auf Sonden 25.20½ 205 315 h 
ſüng 18 dernrihellt weil er einem Handelsmann Rolle in einem viel beſſeren Lichte zeigte als in erwähnt, 46 Mal in der Sekunde. do. 3% Gifenb.Dblig. 5630 | Belgien r = | weht. Aniſterdam . 206.62 206 56 
im Herbst v. 38. die Summe vom 4 Mark der anspruchsvollen Rolle des Stradella. Rur. — Eine der merkwürdigen Ooch ze ite n, ke aten, den Mer d e,, | en 21225 | 21200 
50 Pf. für emen von ihm gekauften Kinderanzug wenigen Auserwählten (abgeſehen von einigen die jemals gefeiert worden, wenn nicht überhaupt _ Rente 1 20% | (Stettin): -: 1900| Madrid . 471,50 | 471,50 
unterſchlug Einen Schaden hat der Handels⸗ ſtimmbegabten Helden) iſt es vergönnt, Stufen in die merkwürdigſte, wurde in dieſen Tagen in South⸗ S 18 Berleeite => een 275 e 10 Lscompte neue 678.00 570.00 
mann nicht erlitten, da Frau R. das Geld der Ruhmesfeiter zu überſpringen, bei dem erften Shield in England begangen. F 10075 | „Union“, Dadrit Gem. |" nich Keen et tn .D 56,87 
fpäter erſetzt hat. 5 Anlauf den Gipfel zu erreichen, von welchem das ſich um die eheliche Verbindung einer 32 Dau. aer 5 % f Ol % AtlmoGastefe: TEE 
v N = Genie ſich lachend umfieht. Darum iſt es durch⸗ men hohen Liliputanerin mit dem 6 Fuß] Deßerr. Saufuoten 17870 5 A si re: Paris, 3. Juni. Bankausweis. 
T ueber das Vermögen der Handelsgeſellſchaft aus keine Schande, an kleinen Aufgaben in ſteter großen Mr. Hedley, „Profeſſor des Eupho⸗ , . g 100 Desen Hades Heeg. 14740 Baardorrath in Gold Franks 1.293, 14,000, 
in Firma L. Boetel u. Co. (Inhaber Kauf Uebung feine Kräfte zu ſtählen und erſt uium“. Die Trauzeuginnen der Braut waren engt pp.. Deere, Credit 100 Zunahme 4,584,000. 
mann Leonhard Beetzel und deſſen Ehefrau mit dem Wachſen ſeines Könnens zu die amerikaniſche Rieſin Nina, deren Gewicht enscelt 110 4% 100 36 aht, Lean 1, Baarvorrath in Silber Franks 1. 272,632,000, 
Karoline, geb. Roſenthal) bierſelbſt it das Kon größeren und ſchwierigeren zu greifen. die Kleinigkeit von 616 Pfund aufweiſt, und de. 0 4% 990 Narben: 16 Zunahme 4,522,000. 8 
tursverfahren eröffnet. Der Kaufmann Herrn Magnus Stimme klang runder und Mamſell Setonella, genannt die Feuerkönigin. eien % % 5 2% Stent Sins: e 330 Portefeuille der Hauptbant und der Filialen 
9. Brige iſt zum Konkursverwalter ernannt. voller, da der Künſtler nicht auf jeden Ton Zeugen des Bräutigams waren: der knapp 8 Stett.SulcActlitB 11525 | Morienbitey-Dlamta- nr Franks 676,815,000, Abnahme 124,743,000. 
Konkure forderungen find bis zum 1. Auguſt bei ängftlich Obacht gab. Der kehlige Anſatz muß Fuß meſſende Nieſe Kapitän Dolla und der be⸗ Ch Machine Ann. 0 . Notenumlauf Franks 3,047.534,000, Zunahme 
dem hieſigen Amtsgericht anzumelden. vermieden werden. Mit feiner Beſeitigung wird kannte Zwerg General Mitylene, ein Däumling! vorm. Mader u Holberg Norddeutscher elodd 118,40 „536,000. N 
— Wie die „Werkmeifter- Zeitung” meldet, man das etwas peinliche Gefühl verlieren, daß in des Wortes niedlichſter Bedeutung. Die „"ayıen rieren 102 20 Kembanen ‚rag Laufende Rechu. d. Priv. Franks 520 351,000, 


haben dieſer Tage über 600 der älteſten Eiſen⸗ 
bahnvorarbeiter ihre Anſtellung als 
Staatsbeamte erhalten. Damit iſt zu⸗ 
gleich Gehaltsaufbeſſerung in ſteigender Skala 
ſowie Wohnungsgeldzuſchuß, Penſionsberechtigung 
u. ſ. w. verbunden. Dieſe Beſſerſtellung ver⸗ 


der Sänger die hohen Töne nur mit Anſtren⸗ 
gung hervorbringen könne. Die erſte Scene 
gelang am beſten, war auch in ſchauſpieleriſcher 
Hinſicht ſehr annehmbar. Der Romanze „Horch 
die Lerche ſingt im Hain“ fehlte die Wärme der 
Empfindung, wie dem darauf folgenden Duett 


Braut wurde dem Bräutigam durch Mr. Hubert 


zugeführt, den Mann — ohne Arme, der gleich⸗ 
falls als Trauzeuge fungirte und als ſolcher das 


Eheprotokoll mit unterſchrieb, indem er die Feder 


mit dem Munde dirigirte. Selbſtverſtändlich 
gehören die jungen Ehelente und ihre ſämmtlichen 


Abnahme 47,444.000. f 

Guthaben des Staatsſchatzes Franks 122,858,000, 
Abnahme 46,979,000. 

Uhr Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 288,749,000, Zu⸗ 
nahme 9,038,000. 

Zins⸗ und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 14,642,000, 


Tendenz: ſchwach. 


Hamburg, 4. Juni. Nachmittags 5 
30 Min. (Privat⸗Depeſche von Joswich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 


danken die Vorarbeiter der eigenen Initiative Innigkeit und Leidenſchaft. Im Allgemeinen Feſtgenoſſen einem reiſenden Zirkus an. ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kour ſe. Zunahme 867,000. 

des Kaiſers, daß das untere Aufſichtsperſonal zeigte die Durchführung der Rolle, daß Herr Brüſſel, 30. Mai. Nach dem Aufftiegen Rübenzucer 1 9 8 Baie 88 Prozent Ab: Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar⸗ 
der Staatsbetriebe in ein feſteres und geſicher⸗ Magnus ein Talent beſitzt, welches wohl der der Gorvilainichen Fabrik zu Antwerpen am 9. an Bord Hamburg per Juni 13,30, per Juli orrath 84,19. 

teres Verhältnik gebracht würde. Mit, vem Ausbildung wert iſt September 1889 fand einige Monate ſpäter in 13,37, per Auguſt 13,47, per September 13 10, Sa 

kommenden Etatsjahre dürfte einem weitern Theile Die Beſetzung der übrigen Rollen war durch- den Anlagen der Pariſer Aneſtellung ein groß⸗ per Oktober 12,35, per Dezember 12,30, per. London, 4. Zuni. Banlausweis. 


der Eiſenbahnvorarbeiter dieſelbe Freude be⸗ 
reitet werden. 

— Einer vor etwa einem Monat erlaſſenen 
Verfügung feige gehören neuerdings diejenigen, 
welche als Einjährig⸗ Freiwillige einen 
längeren Aufſchub als drei Jahre für ihren Ein⸗ 
tritt in das Heer genoſſen haben, der übungs⸗ 
pflichtigen Landwehr um den entſprechenden Zeit⸗ 


Ta viele ehemalige rg) Freiwillige, 
welche, da ſie über 32 Jahre alt ſind, ſchon 
von jeder militäriſchen Uebung frei zu ſein 
glaubten, mit Ordres zur Ableiſtung einer zeyn⸗ 
tägigen Uebung in der erſten Hälfte des Juni 
überraſcht. 


Die Verweigerung eines 
Zeugniſſes bei der Entlaſſung des Geſindes 
oder eines Hausoffizianten über die Führung 
und das Benehmen deſſelben berechtigt, nach 
einem Urtheil des Reichsgerichts, IV. Zivilſenats, 
vom 16. März 1891, im Gebiet des preußiſchen 
Allgemeinen Landrechts ohne Weiteres den Ent 


5 8 „ b 


geheuds eine ſehr gute. Frl. Roſſi (Frau 
Fluth) und Frl. Beuer (Frau Reich) wett 
eiferten mit einander in der Lebhaftigkeit des 
Spiels, deſſen geſunde Komik in den Scenen mit 
Falſtaff höchſt ergötzlich wirkte. Beſonders Frl. 
Beuer leiſtete ſowohl in dem Erfaſſen des 
Charakters wie in der ſorgfältigſten Ausarbeitung 
der Einzelheiten wieder ganz vorzügliches. Frl. 
Roſſi glänzte durch die Bravour ihrer Kolo⸗ 
ratur, ließ aber feinere dynamiſche Schattirungen 
vermiſſen. Frl. Hof (Anna Reich) entzückte 
durch ihre ſchöne, volle Stimme und durch die 
ſchwärmeriſche Empfindung, mit welcher ſie ihre 
Töne beſeelte. Die außerordentliche Leiſtung des 
Herrn von Lauppert als Fluth iſt zu be⸗ 
kannt, um darüber noch ein Wort zu verlieren. 
Der Künſtler ſchien an dieſem Abend beſonders 
guter Laune zu ſein. Herr Hedrich ſang den 
Falſtaff, Herr Freund den Reich mit edel 
klingender, gut geſchulter Stimme. Das Auf⸗ 
treten und Spiel des Künſtlers, welchen ich zum 
erſten Male ſah, hatte in ſeiner ruhigen Vornehm⸗ 


— 


Hinterbliebenen Vertheilung der Gelder. 
Angelegenheit ſchwebt vor dem Antwerpener Zi⸗ 
vilgericht, wo die Kläger geltend machen, daß der 


artiges Feſt zum Beſten der Hinterbliebenen die⸗ 
ſes Unglücks ſtatt. Die Koſten des Feſtes beliefen 
ſich auf rund eine Million Franks, der Rein⸗ 
ertrag war mit 80,000 Franks verhältnißmäßig 
gering, ſodaß ein in Paris anſäſſiger Belgier, 
Herr de Werbrouck, welcher die Anregung zu dem 
Feſte gegeben, den Betrag gus ſeiner Kaſſe auf 
106,000 Franks abrundete, die er dem Bürger⸗ 
meiſter perſönlich überbrachte, mit dem Erſuchen, 
einen etwa überſchüſſigen Theil der Summe für 
ein anderes menſchenfreundliches Werk zu ver⸗ 
werthen. Thatſächlich waren inzwiſchen dank 
der von allen Seiten herbeiſtrömenden Spenden 
die Hinterbliebenen jener Opfer ſchon ſo reich⸗ 
lich entſchädigt worden, daß der Ausſchuß für 


Verwendung der Gaben nur 25,000 Franks von 6,3 


jenen 100,000 Franks beanſpruchte. Da die 
übrigen 75,000 Franks ſeither keine Verwendung 
gefunden, verlangen gegenwärtig mehrere — 

ie 


2 


März —,—. Totalreſerve Pfd. Sterl. 17,661,000, Zunahme 
amburg, 4. Junii, 6 Uhr 15 Minuten. 1,591,000. a 

Kaffee per Juni 84,00, per Juli 83,75, per Notenumlauf Pfd. Sterl. 25,021,000, Zu⸗ 

September 80,75, per Dezember 72,75. — Be⸗ nahme 373,000. 

hauptet. Baarvorrath Pfd. Sterl. 26,232,000, Zunahme 
Bremen, 4. Juni. Petroleum 1.965,00 

(Schluß⸗Bericht) Standard wbite loko 6,40 Portefeuille Pfd. Sterl. 29,942,000, Abnahme 

B. — Sehr feſt. 1,379,000 


Wien, 4. Juni, Nachm. Getreide ⸗ Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 33,335,000, 
markt. Weizen per Juni 10,13 G., 10,16 B., Zunahme 352,000. 

„ 9,87 B. oggen per Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 6,285,000, 
Juni 8,30 G., 8 35 B., per Herbſt 8,50 G., 


per September⸗Oktober —,— G 
per Juni 6,70 G., 6,75 B., per 


0 . 
Amſterdam, 4. Juni. Iapa-Kaffee Prozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
good ordinary 60,00. 44°, gegen 40% in der Vorwoche. b 
Amſterdam, 4. Juni, Nachmittags 4 Uhr. Clearingheuſe⸗Umſatz 145 Millionen, gegen die 
Bancazinn 56,00. entſprechende Woche des vorigen Jahres weniger 
Amſterdam, 4. Juni, Nachmittags. Ge 


44 Millionen. 
treidemarkt. Weizen per November 254. 


35 ＋ Werken und Briefen, 620 Seiten groß Oktav, 2) Heinrich 
Für Bücherfreunde! Heine und die Frauen mit Porträts, auf. nur 4 M... 
Intereſſante Werke und Schriften Caſanova'? Memoiren, beſte deulſche vollſtändigſte 


3 Ausgabe in 17 Oltrwackaden nur 15 M. — Mathilde, 
I den allerbilligfien Hartan! oder Memoiren e. jungen Frau, + Bände gr. Okt. 4 % 
arautie für komplet! und fehlerfrei!!! 


50 H. — Bulwer's beliebte Romane diedeutſche Kabinet | 
1) Göthe's Werke, die vorzügliche Auswahl in 16 Ausgabe 35 Ländchen fc un 6% —FGguptiſche Ger | 
Bänden, Klaſſiker⸗Format, in eleganten Einbänden mit 


heimniſſe, 4 Theile ut 4 0 801 we ee 

V :4 gebunden, 2) Fürſt Bismarck, ſein u. Sympathiemitteln, 4 ſelten). — ichten un 

Sn 9 Wirken bon achbogel, mit Vortr. Enthüllungen der ganzen dur Freimaurerei vom Ur⸗ 

| 3) Auswanderer- und Anſiedlerleben in Braſilien, 


forung bis zur Gegenwart, Sitten, Gebräuche ꝛc., groß 
Landes⸗ und Völkerkunde, 256 Seiten mit Kupfer⸗ 


Oktav, ſtatt 12 M nur 4 M. — Die Welt der 
tafeln in Ton⸗ und Farbendruck, größtes Oktav⸗Format, 


Vögel, die Prachtausgabe von Michelet, mit hunderten 


Bücher zuammen nur 9 % — Brockhau: Abbildungen, elegant ausgeſtattet, großes Format, 
r N unr 4 A 50. — Die Geheimniſſe von Berlin. 


größtes Konverſations⸗Lexikon 11. vorvorletzte Aufl, 
vollſt von A—3, in 45 großen ſtarken Bänden geb., 
ſtatt 120 % antiqu., für nur 30 , (franko in vier 
Poſtp duter 32 ). Pierer's Konverſations⸗Lexikon, 
2. Aufl. vollſtändig in 34 Bänden, gebunden, Laden⸗ 
preis 120. , antiquariſch für 20 „44 50 (franko in 5 Poſt⸗ 
packeten 24 %). Meyers Konverſations⸗Lexikon, 
zweite vorvorletzte Auflage, vollſtändig von A— 

in 15 großen ſtarken Bänden gebunden, ſtatt 150 . 
antiquariſch für 35 % (franko in 5 Poſtpacketen für 
37½ A) — 1. Shakeſpeare's ſämmtliche Werke, 
die illuſtrirte K daulſche Ausgabe, 4 Oktavbände, 
mit ca. r WO Illuſtrat'onen, elegant gebunden, 
2) Triſtan Schandi's Leben und Meinungen, be⸗ 
rühmtes Werk von Lorenz Sterne, 3) Die Schweiz, 
Ober⸗Italien ꝛc. von Berlepſch, mit 45 Anſichten, Kar⸗ 
ten ꝛc., j een. * N . — 
nur 9 —- iefe aus der Hölle, one 

Werk i 2) Im Jenſeits, elegant gebunden, Werke, elegant gebunden, 2) J 
%%% ĩ ( 
maun's Naturwunder und Reich der Luft mit Illu in Oktav⸗Ausg, alle 3 Werke zuammen 4 % 50. — 
ſtrationen, gr. Oktav, 2) Bilder aus ber Völterkunde, Geſchichte Julkus Cäſars vom Kaiſer Napoleon III. 
mit 96 Abbildungen, groß Oktav, beide Werke zu⸗ deutſche Pr. Ausg. in 2 großen ſtarken Bänden, ſtatt 
ſammen 4 % 50. Leſſing⸗Gallerie, Prachttupferwertk, 21 , für 5 M — 24 Bände interefj. vorzüglicher 
mit 30 Stahlſtichen, Kunſtblätter von Pecht. Salon⸗ Romane ꝛc. bedeutender Schriftſteller, ſtatt Ladenpreis 
Prachtband mit Goldſchnitt nur 6 % — Schleier⸗ ca. 8 A, für 125 9 e 2 Pr 6 3 — 
machers berühmte Predigten, 4 große Oktavbände, 4. % 50. — Das die und die Bu lier 
ſtatt 18 %, 2er nur 6.4 — Geſchichte der Geheimniſſe aller Geheimniſſe, das iſt magiſch Geiſter 
Italieniſchen Malerei (Michael Angelo, Leonardo da kunſt, nach einer alten Handschrift, beutich, mit vielen 
Vinci, Rafael), Pracht⸗Kupferwerk in gr. Okt., mit den Abbildungen, Jammt 1 g nur 6 M. 
Kumſtblättem nur 4 „44 0. — 1) Heine e ſümmil Werte, | (Shkereflante — eee * 
12 Bände, in eleg. Einbänden, 2) Italieniſche Dichter⸗ enten Bert R A ee - 
und Künſtler⸗Profile, gr. Oktav, 3) E. T. H. Hoff⸗ 1 reer Gemül 


Berlins berühmte und berüchtigte Häuſer, in 2 großen 
ſtarken Bänden, nur 4 A 50 . — 1) Ga 
B in 6 Sprachen, 2) Hogarth's 5 | 
Illuſtrationen nebſt Text, eleg. geb. zuſ. 3 AM — 
1) Vor den Kouliſſen, Intereſſantes aus dem Theater: | 
leben mit 44 Porträts, 2) Hamburger Theater⸗De⸗ 
kameron (ſehr intereſſant), beides zuſammen nur 
M. 50. Atlas des Bauweſens mit ca 500 
Abbildungen, Quer⸗Quart, 4 M. Botaniſcher Bilder⸗ 
Atlas mit ca 600 Abbildungen nebſt Text, groß Quer⸗ 
Quart, nur 4 M. 50. — gootogtiger Bilder⸗Altas m. 
860 Abbildungen nebſt Text, v. Dr. C. Vogt, 
groß Quer⸗Quart nur 5 — English Novels, 
12 Bände intereſſante engliſche Original⸗ Romane, 
ſtatt 18 A nur 4 A 50 . Der Dän 


maun's berühmtes Werk Kater Murx, 2 A 50 
BO CHE. 1. van Fern gar 9 
5 vollſt. a ‚Quer 
Quart⸗Format, nur 4 M. 50. — Leſſing's Leben und 
Werke, v. H. Zimmern, in 2 groß Oktavb, ſtatt 14 % 
für nur 4 % 50. — Waſhington Irving's ausgew. 
Werke, gr. Prachtausgabe mit Illuſtrationen v. Camp⸗ 
haufen ꝛc., groß Format, ftatt 18 % nur 4 % 50. — 
1) Land⸗ und Hauswirthſchaft von Dr. Hamm, 
mit ca. 400 Abbildungen, groß Format, 2) Der 
immergarten, vollſtändige Anleitung mit ehr vielen 
lluſtrationen, eleg. kartonnirt. Beide zuſ. nur 83 A450. — 
1) Aus Deutſchlands großer taiſerzeit. Band 1 u. II, Laden⸗ 
preis 6 % 2) Naturgeſchichtlicher Bilder⸗Atlas aller 
Reiche, mit ca. 1000 Abbildungen, Quer⸗Quart, Beides 
zuſ. nur 3 M. 50. — 1) Saphir's humoriſtiſche Werke, 
in 4 Bänden, in eleg. Einbänden, 2) Heinrich Heine 
| u. die Frauen mit Portraits, beide Werke zuſ. 6M. — 
1001 Nacht, die große Pracht⸗Ausgabe mit 200 

Bildern, Quartformat im ſchönnen Prachteinband mit 
Vergoldung nur 8 ! — Paul de Kock's humoriſtiſche 
Romane, illuſtrirte deutſche Ausgabe, 20 Theile Klaſſiker⸗ 
Format, mit Bildern, nur 9 % — 1) Die Schönheit 


ener de 
2 erte, 25 Meifteriverke, größtes Oktay in Pracht 
pe mit Vergoldung nur 5 1 — Kaliſch's komiſche 
Werke (67 luſtige Abtheilungen) in 5 Theilen, größtes 
Oktav mit hunderten Mutationen für 3 % 50. — 
Raphael⸗Gallerie, 25 e Raphaels . 
Octav, in Prachtmappe mit Vergoldung, nur 5 — 


Jugendſchriſten-Ausverkauf. 


1) Grimm's Märchenbuch mit den Farbendruck⸗ 
bildern, elegant, 2) Ein Bilderbüchlein, 3) Buntes Jahr 
1890, die intereſſanteſten Erzählungen, Gedichte Lieder 
20 3 7 illuſtrirt, groß Format, Alle 3 zuſamnten 
nur 2 Mk. — 1) Coopers Lederſtrumpf⸗Erzählungen, 
Indianergeſchichten mit Farbendruckbildern, elegant, 2) 
Aus der Kaiſerzeit, Lebensbilder deutſcher Kaiſer, Band 1 
u 2, Ladenpreis 6 , beide zuſammen nur 3 % — 
— 1) Nordpolfahrten von den älteften Zeiten bis Ger 
genwart, illuſtrirt, 2) Des Jugendfreundes Erzählungen, 
mit kolorirten Bildern, 3) 1001 Nacht, mit kolorirten 
Bildern, elegant, Alle 3 zuſammen nur 3 . 1) 
Skizzen und Bilder aus allen Reichen der Natur, 
ee e Ke ne 
der Frau mit Illuſtrationen, 2) Der Menſch und ſein Mineralienbuch mit 8 zn 
Geſchlecht, Beides zuf. 3 M. — 1) Geheimbuch au Himmels ꝛc. mit kolorirt. Bild, Alle 3 zuſamm. nur 


Eh, 2) Der Haus⸗ und Selbſt⸗Arzt mit Illuſtr. geb., 3 
Muſik im Haufe! 


oß Oktav, beides zuſammen 3 M. — Geſchichte der 
evolutious-Jahre v. 1848 au. Eine umfaſſende ge⸗ 

4835 Piecen für Piano 
zufammen für nur 10 Mark!! 


ſchichtliche Darſtellung von Bernſtein, 260 Seiten größtes 
100 der beliebteſten ſchönſten neuen Tänze. 


Oktav nur 2 % — Alex Dumas, Graf v. Monte 
Chriſto, 6 Oktavbände, 5 % — Ueber die Ehe, hoch⸗ 

100 der ſchönſten Volkslieder aller Nationen für 
Piano nebſt Text. 


intereſſantes Werk, 312 Seiten, gr. Oktav. 2 A 50, 
41 berühmte Kompoſitionen von Schumann 


A. 


1) Memoiren eines Polizeibeamten, 2) Memoiren eines 
Advokaten. Beide Werke in groß Oktav zuſammen 
4 44 — 1) Boccaeio, Decameron, die ſchöne Aus⸗ 
gabe in gr. Oktav, 2) Der Hochſtapler, Sittengemälde, 
zuſ. 3 M. Aus Rußland, 1) der ruſſiſche Nihilis⸗ 
mus, 2) Myſterien, Aufzeichnungen eines ehe⸗ 
maligen Nihiliſten, 2 Bände Oktav, nur 3 % 
50 (Hochintereſſant.) — Adrian Balbi's 


14 brillante Konzertſtücke von Chopin, Rubinſtein, 
e auführlide __Grbbeidhreibung, dar 


Weber 2c. 
18 brillante Salonſtücke von Schubert, Mendel⸗ 
ſohn, Tschaikowsky ꝛc. ꝛc. 
18 Lieblingsſtücke von Mozart, Beethoven, Weber 
u. A., ſowie aus Opern ꝛc. 
vr Alle dieſe 455 Piecen in ſchönen großen Ouart- 
gaben, in 6 hübſch ausgeſtatteten Albums mit gutem 
Druck und ſchönem Papier, gänzlich neu und fehlerfrei 


zuſammen für 10 Mark. 


Ferner liefere a) 50 der ſchönſten u. neueſten Operetten 
(als Fledermaus, Boccaccio ꝛc. ꝛc. in Auszügen, Pot⸗ 
pourris c für Piano. b) 30 große Opern, Pot⸗ 
pourris für Piano in 5 Albums. c) 100 b. 
liebte Tänze von Johann Strauß für Piano. 

Dieſe Collektion (a. b. e.) in 7 Album groß 
Qumst, für den billigen Preis von 40 A 

Geſchäftsprinzip ſeit 33 Jahren: Jeder Auftrag 
wird fotort in guten fehlerfrelen Exemplaren prompt 
erpebirt von der Export⸗Buchhandlung von 


ar erartige Werk, in ſtarken 
Bänden, gröhtes Oltab Format, ftatt 20 A nur 54 — 
Grazien-Album, 25 photogr. Lichtdruckbilder in groß 
Okt., in eleg. Mappe m. Vergoldung 5 Mk. — 1) Frauen⸗ 
Enife, Erfahrungen eines Noucs, 2) Der Frauen⸗ 
ſpiegel gr. Okt., beides zuf, 3 M. — Ueber Land und 

eer pr. vollſtändiger Band in größtem Format 8 — 
Gartenlaube pr. vollſtändiger Jahrgang, in groß 
Quart. 2 % 50. — 1) Schalk, mit 1000 den Illuſtra⸗ 
tionen, pr. vollſtändiger Band in Quart, 2) Anek⸗ 
doten⸗Lexikon, beides zuſammen 3 A 50, — Marie 
Sophie Schwartz beliebte Romane, 12 Bände, Klaſſiker⸗ 
Format nur 4.44 50. — 1) Schiller's ſämmtl. Werke, 
die vollſtändige Klaſſiker⸗Ausgabe in 12 Bänden, in 
reich vergoldeten Einbänden gebunden, 2) Serbien und 
Bulgarien, Schild. v. Land u. Leuten, illuſtr. 3) Eine Ge⸗ 
dichtſammlung elegant gebunden mit Goldſchnitt, 4) Die 
Jahre der Reaktion, hiſtoriſche Revolutionsereig⸗ 


niſſe ꝛc., hochintereſſant von „ Bernſtein. — 

file . Her W n unn o . ee, J. D. Polack in Hamburg. 
ſämmtliche Werke, elegant gebunden, 2) Becker 2 Ge⸗ Im eigenen Haufe: Gänſemarkt 30—81. 
ſchichte der Griechen, für die Jugend, 3 Theile, Oktav, Expedition gegen Einſendung oder Nachnahme des 
eleg. gebunden, beide Werke zuſammen nur 4. 50. — Betrages Bücher und Muſikalien find überall zoll⸗ 


1) Schiller⸗Halle, Gedanken⸗Schatz aus Schillers und ſteuerfrei. 


Gartenlaube 


beginnt ſoeben im neuen Quartal den Roman 


Lea und Rahel. von Ida Joy-Ed. 


Man obonnirt auf „Die Gartenlaube“ 1891 in Wochen⸗ 
Nummern bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 
Abonnementspreis vierteljährlich nur 1 Mk. 60 Pf. 

Mündliche und ſchriftliche Beſtellungen werden auch 
an den Schaltern der Poſt-Anſtalten angenommen. Das 
erſte Quartal der „Gartenlaube“ 1891 u. a. den Anfang 
des Romans 


„Eine unbedeutende Frau“ 
von W. Heimburg 
enthaltend, wird auf Verlangen zum gleichen Preiſe nach- 
geliefert. 


Ihn heim. Kur- und Wasser-Heilanstalt 


sr Bad Landeek 1. Schl. 
Methodische Wasserkur, mische, russische und Fichtennadel-Bäder. Douchen, 12 Elektr. 
Behandlung, Prospecte durch die Direction. * 


. r . OR 
Saison 1. Mai - 30. Sept. Bad Kissingen. Bahnstation 
Kohlensäurehaltige Koclsalzquellen. Soolesprudel. Soole - Moor- Gasbäder 
Gradirluft. Inhalationsanstalten. — Preumatische Behandlung (Kammer), 
Wasserheilanstalten. Terrainkur. Massage und Heilgymnastik. Molke. 
Aktienbad geöffnet vom 15. April bis 20. Oktober. Prospekte durch 


das Badekommissariat. 


| | 883 ' Gewinne: 

0 EI IR ie UI 1 1 11.50 000 = 500004. 
' 2: 20 000 40 000 
Ausstellung in I 

a 13 3000 — 6000 

1. Ziehung am 10. U. 17. Juni 184. 2 2888 1 84 

. . II. 652 39000 18 000 

« 2. Ziehung vom 20. his 23. Oktober 1891, F 
731 1. 2 8 

. : N x ze 

0 GEWINNE im Werthe von 300009 N. 10  500= 5000 
10 400 — 4000 
Original-Loose, für beide Ziehungengültig, 185 2 300 — 4599 
a1 M. (11 Loose für 10 M.) empfiehlt und — 8 5 — ss 

. versendet das General-Debit S A 150 750 

f 5 1 120 — 500 
| Ö = 554- 100 — 5500- 
arl Heintze, 

9 5 2 80 — 400 

| Fe 
Berlin W., Unter den Linden 3. 450 5e 4 688 — 16128 
550 11-99 — 39000 - 


Jeder Bestellung. welche auf Posianweisung * 
erbitte. sind für Porto und zwei Gewinnlisten 30 PT. 10003 M. 
(Für einschreiben 20 Pf. extra) beizufügen. 5000 a - 


Tode some Königl. Soolbad Kösen. 


Best eingerichtete Bade- und Inhalir-Anstalten, Trinkhalle, Wellenbüder, 
Die Hochwasserschäden sind wiederhergestellt. 

Kaiserin Auguste Vietoria-Kinderheilanstalt. 
Ausführliche Prospecte durch die Königliche Badedireetion. 


| Cur- und Wasserheilanstalt 
„Luisenbad“, Thalm Thüringen. 


. Poſt, Telegraph, Station der Bahn Wutha⸗Ruhla. 

Seit 20 Jahren bekannte Anſtalt, vollſt. renov., das ganze Jahr geöffnet und beſucht. Anwendung 
des geſammten Waſſerheilverfahrens, der Elektr., Heilgymn. u. Maſſage, Heilanſtalt für chron. 
Aranke der verſchied. Art, namentlich für Rervenkranke, Hämorrhoidalleidende, Magen⸗, beginnende 
Lungenkrankheiten, chron. Gelenkrheumatismus u. Intoxicationskrankheiten. (Mit Aus chluß von 
Geiſteskranken u. Kranken mit anſteckenden Krankheiten.) Landaufenthalt für Reconvalescenten. Bäder aller 
Art in der neuen mit 20 Cabinen errichteten Badeanſtalt. Höchſter Comfort, elektr. Beleucht., centrale Dampf⸗ 
heizung, Wintergarten, Lichtbögen, Verbindungen aller Logirhäuſer und der Badeanſtalt. 

Näheres durch Prospekte oder durch den dirigirenden Arzt Dr. med. Pollitz. 


Sool- und Moorbad Cammin LP. 


Starke Jod⸗, Brom: und Lithiumhaltige Soolquelle. Dampf- 
und Moorbäder; Inhalation; Maſſage. — Durch Trajekt⸗Dampfer verbunden mit Oſtſeebad Dievenow. 


Eröffnung am 1. Juni. Proſpekte verſendet 
Der Magiſtrat. 
König Wilhelm-Bad 


Swinemünde am Ostseestrand. 


Kalte und warme See, Sool⸗, Moor: und medizinische Bäder, 150 Logirzimmer, vorzügliche Betten, 
ausgezeichnete Verpflegung, mäßige Preiſe. * rg 
H. E. Lindner, Leiter. 


WARIENBAD. 


Glaubersalzhaltige Eisen- und erdig-alkalische Quellen, Kohlensäure, Moor-, Stahl-, Dampf-, Gas- und 
Heissluftbäder. Kaltwasserheilanstalt neu eingerichtet. Versandt der Mineralwässer durch die Stift 
Tepler Brunnenversendung. — Neues Salzsudhaus. — Versandt von natürlichen Brunnensalzen, Pastillen 
durch Müller, Philipp & Co. — Neuerbaute Colonnade. — Elektrische Stadt-Beleuchtung. Saison 
vom 1. Mai bis 30. September. 
Frequenz 16000 Personen (exelusive Passanten). 
Prospecte und Broschuren vom Bürgerme:steramte in Marienbad, Böhmen gratis. 
Niederlage der Wineralwässer in Stettin bei Heyl & Meske, Th. 
Zimmermann, Dr. M. Lehmann, Polekow & Günzel. 


Königliches 
Nordseebad Norderney 


Saison vom 1. Juni bis 10. October. 
Mildes Klima, Schöner ansgedehnter Strand mit electr. Beleuchtung. Wasserleitung 
und Kanalisation. Warmbadehäuser. Täglich Dampfer -Verbindung mit dem Fest- 
lande Frequenz 1890: 17220 Gäste. — Ausk. d. d. Gemeindevorstand. 


— urösstes Seebad Deutschlands. 
Hötel „Kurhaus“ Bad Thal, 4; Eifenad. 
(Poſt, Telegraph, Station der Bahn ee 

i 


Klimat. Kurort für Rervenkranke, Blutarme, Rheumatiſche, ſchwache Kinder b 
valescenten, angenehmer und ſchönſter Aufenthalt Thüringens für Jan ch und Recon 
zum Kurhauſe gehörig. Arzt im Haufe. Vollſtändig neuerbautes und comfortabel eingerichtetes Badehaus. 


Fichten, Sool⸗, Stahl-, Schwefel- Loh, Moor⸗, Doucer, Dampf-, electriſche und Kaltwaſſerbäder. Maſſage 
Höchſter Comfort, centrale Dampfheizung, elektriſche Beleuchtung, Equipagen. enſion von M. 4, a 
vorzügliche Empfehlungen. Näheres durch den Beſitzer ©. Seharr. 1 20 > N. 2,50 au 


Große Berliner Schneider: Mfademie 


unter Leitung des alten Lehrperſonals des verſtorbenen Direktor Kuhn befindet ſich nach wie vor nur 


Berlin C., Nothes Schloß Nr. 1. 


Das Publikum wird im eigenſten Intereſſe vor Täuſchung durch andere Annoncen gewarnt. Keine andere 
Anftalt it wie die unſrige in der Lage, vollkommenſte Ausbildung in allen Zweigen der Schneiderei zu 
garantiren. Ausgebildeten wird vollſtändig koſtenfrei Stellung nachgewieſen. Proſpekte gratis. 


Die Direktion. 


Bad Suderode am Harz. 
Spolbad und bewährter klimatiſcher Curort. 


1 Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, ge: 
ſchützten, von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtpollſten Nadel⸗ und Laubholz⸗ 
n an ee Bewährte Soolquelle. er Bäder rl Art. Eleetricität 
un aſſage unter ärztlicher Leitung. umendung des geſammten Kaltwaſſerheil verfahrens. utes 
Trinkwaſſer. Billige Preiſe. 2 a * rer 2 

Pelizaeus, Inhaber der 


Bade⸗Aerzte: Dr. Weihl, Dr. Wallstab und Dr. 
Bade⸗Verwaltung. 


Frequenz 1890: 
2194 Kurgüste. 


Kur⸗ und Waſſerheilanſtalt. 
Proſpekt und nähere Auskunft durch die 


Die einzige große Modenzeitung, welche alle 8 Tage erſcheint, iſt 


Der Bazar 


Illuſtrirte Damen⸗Zeitung für Mode, Handarbeit und 
Unterhaltung. 


Abonnementspreis — 2½ Mark vierteljährlich. 
Der Bazar übertrifft an Reichhaltigkeit jedes andere Modenblatt. 
Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. c 
Probe⸗Nummern verſendet auf Wunſch unentgeltlich die Adminiſtration des „Bazar“ Berlin SW. 


Herr Prediger Grunewald um 4 


ien. Großer ſchattiger Park 


Kirchliche Anzeigen. 


Am Sonntag, den 7. Juni, werden predigen: 
In der Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 88¾ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor primarius Pauli um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Scipi) um 5 Uhr. 
In der J hannis⸗Kirche: 
Herr Diviſionspfarrer $. eſſen um 9 Uhr. 1 
(Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor Friedrichs um 10½ Uhr. 
(Predi t, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Müller um 2 Uhr. 
In der Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Fürer um 3 Uhr. 
(Gottesdienſt mit der konfirmirten Jugend.) 
In der lutheriſchen Kirche (Reuſtadt): 
Vormittags 9½ Uhr: Leſegottesdienſt. 
Herr Paſtor Schulz Nachm. 5¼ Uhr. 
Im Johanniskloſter⸗Saale (Reuſtadt): 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 
In der lutheriſchen Immanuel⸗Gemeinde 
dar Bes Aer um 0% l 46) : 
err Paſtor er um 9½½ Uhr. 
Beichte und 
Brüdergemeinde — tra 
r. 
In der re 
aftor Homann um r. 
on. In Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt 10 Uhr. (Abendmahl.) 
(Beichte Sonnabend, 8 Uhr Abends.) 
In Salem (Torney): 
Herr Paſtor Schlapp um 10½ Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
In der Ffriedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10 ¼ Uhr. i 
(Nach der Predigt Veichte und Abendmahl.) 
Marchandſtift (Bredow): 
Herr Pfarr⸗Vikar Liermann um 10½ Uhr. 
Nachm. 3 Uhr: Verſammlung der eingeſegneten Söhne 
daſelbſt. Herr Paſtor Deicke. 
Züllchow (Luther⸗Kirche): 
Herr Paſtor Deicke um 9 Uhr 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 


In der Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Liebig um ¼10 Uhr. 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 


Sonntag, den 7. Juni, Abends 7 Uhr, Verſaum⸗ 
lung des ev. Traktatvereins in der Aula des Marien⸗ 
ſtifts⸗Gymnaſiums, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch 
eingeladen werden. Die Predigt wird Herr Konſiſtorial⸗ 
rath Gräber halten. 


Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.). 
Dienſtag Abend 8 ½ Uhr Gottesdienſt: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. 


r ZEI TIMER IRRSE FENDER DB 
REST EEE TREE ĩ T 


Dffene Stellen. 


Männli ze. 


(jm cꝙ— — —⁰ A— ͤ ͤ  — — — — —— — —_—__—__} 
7 ‘ 
Tüchtige Deck nmaler, 
die ſelbſtſtändig arbeiten können finden dauernde Ber 
ſchäftigung. Pieper & Lüdke. 
Knechte, Mädchen vl. Fr. Liebenow, Krautmarkt 5. 


1 Lehrling verlangt i 
Carl Thormann, Barbier u. Friſeur, Fuhrſtr 29. 


Ein Bügler auf Herren⸗Jackets wird verlangt 
2 Artillerieſtr. 6, 4 Tr. 
1 Böttcherlehrling kann ſofort in die Lehre treten 
Junkerſtraße 5. 
1 Schneidergeſelle auf Stück, ante Lagerarbeit, wird 
verlangt Hohenzollernſtr. 75, Hof part. links 
Tiſchlergeſellen verlangt 
©. Gorsch, Pelzerſtraße 9. 
4 


Kor 9 verlaust 
„ Mallwitz, Schuhſtraße 23. 


Malergehülfen verlangt 
A. Stroh felt. Hohenzollernſtraße 70. 
6)PPU)—ñ— ͤT· ˙ ˙A᷑ . 
Weibliche. 
Tücht. Handn. a. Hof. verl. Franenſtr. 22, H. ff * 


mdnähterin auf Hoſen verlangt Baumſtr. 26, v. !. 

Mehrere Köchinnen verlangt bei hohem Lohn, 150 A, 

Frau Sehmidt, Agentin, Heumarltſtr. 12, 1 Tr. 
Nähterinnen auf Bortweſten verlangt 

Zedler, Lloſterſtr. 4 4 Tr. 

Köchinnen, Mädchen f. Alles, Stubenmädchen erh. ſehr 

gute leichte Stell. Fr. Glebeke, Schuhſtr. 6, v. III. 


Abendmahl.) 
46): 


Vermiethunngen. 


Wohnungen. 


__—_—_—_—_—_——___—_—_—_—_———_ Cd — 
I 1Tr.r, zum Oktober 4 
Gieſebrechtſtr. 3, Stuben, Badeſt. zu verm. 
ver Hüunerbeinerifr. 5 iſt eine Wohnung von 
Stube, Kammer u. Küche zu vermiethen. 7 
Nofengarten 3—4 Wohnung von 2 Stub,, Km., 
Küche (u. vorne) zu vermiethen. Näh. 1 Tr. r. 
Fiſcherſtraſſe 11 iſt eine kleine Erker⸗Wohnung 
zum 1. Juli zu vermiethen. 
Langeſtraße 42 eine Wohnung zu vermiethen. 
Näheres Heinrichſtr. 14 bei Belitz. 
Stube, Kamm., Küche z. 1. Juli z. vm. gr. Wollweberſtr. 18. 
Pelzerſtr. 9 iſt eine kleine Wohnung mit Waſſer⸗ 
leitung zum 1. Juli zu verm. Näh. vorn 1 Tr. 


Stuben. 


1ordtl. jg. Mann f. frdl. Schlafft. Eliſabethſtr. 45,9 4 Tr.. 
1 j. Mann od. Mdch f. Schlafſt. Kloſterhof 4, H p l. 
Junge Leute finden freundliche Schlafſtelle 
Kloſterhof 6, Hinterhaus 1 Tr. l. 
2 J. Leute finden Schlafſtelle Bogislavſtr. 7, h. p. 
1 ord. j. Mann fd. fr. Schlafſt. Albrechtſtr. 2, H. 3 Tr. 


Ein ord. j. Mann f. g. Schlafſt. Lindenſte. 23, v. IV, 
1 Tr. I., ein freundl. möbl. 

Bellevueſtt. 2, Zimmer zu vermicthen. 
Ein möbl. Zimmer ſofort oder ſpäter zu vermiethen 


Grabow a. O., Breiteſtr. 39, 2 Tr. l. 


1 leeres Zimmer ſofort oder zum 15. zu verm. 
Bellevueſtr. 2a, H. p. l. 


1 gut möbl. Zimmer mit Klavierbenutzung iſt zum 
15. 6. oder 1. 7. zu verm. Fiſcherſtr. 13, 2 Tr. 


1 möbl. Zimmer ſof. z. vm. gr. Wollweberſtr. 25, v. 3 Tr. r. 


Ein möblirtes Zimmer mit Penſion an 2 Herren zu 
verm. Falkenwalderſtr. 10, 1 Tr., Eg König⸗Albertſtr. 


„Verläufe. 
Prima Pflaumen 


a Pfund 25 W, 


Prima Pflaumenmuß 


a Pfund 25 


Carl Dreger. 
Bogislapſtr. 34, Ecke der Saunierſtraße. 


WK. 


empfiehlt 


ou 


— PIRATEN 


ER 


Nur aus 
Wagners echten 


„Nerino“-Garnen 


feinster Wolle und bester Baumwolle 
werden ſowohl die jetzt ſo beliebten 


„Excelsior“ - Unter kleider 
„Merino“ - Strickgarne 


Die „Exeelsior“-Unterkleider u. Strümpfe empfehlen ih durch ihre außerordent⸗ 
liche Weichheit und Wärme, verbinden mit dem großen Vortheil, daß fie nicht eingehen, beziehungs⸗ 


Waschecht u. krimpfrel. 
Unter kleider. 


Striekgarne, 


— 


— eu 


Wer dieselben nur einmal getragen hat, trägt 

nur diese wieder. 

Unſere „Merine*-Striekgarne (echte deutſche Vigogne) ſtehen in Bezug auf das 
dazu verwendete Rohmaterial der ſogenannten englischen Vigogne in keiner Weiſe nach und 
haben ſich durch ihren höheren Wollgehalt als erheblich angenehmer im Tragen erwieſen. 

Alle unſere Farben für Unterkleider und Strickgarne ſind vollſtändig echt. 
Man achte genau auf die Sehutz marken. 
Zu haben in Wirkwaaren und Garn handlungen. 


Wagner & Söhne. 


— 2 


— 


* 


4 
1 
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Naunhof, Sachſen. 


Champagne 


Marke Carte Blanche H. Latour & Co. Epernay per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen »# 
12 


25 


eo 


— 


2 


* 


1 


EEE ET 


frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 
Faul Gerlich, Spediteur, Sellhausbollwerk Nr. 1. 


OGHRHLAOCHREGTETHEOPDIEIEADEID2IE8 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


Auch Theilzahlung geſtattet. 
ne Max Borehar dt, 


Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 


Möbel- Spiegel- u. Polsterw-Hagazin 


von R. Steinberg, 17 Roſengarten 17, 


empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von nur durchweg beſſer 
Kr H erren⸗ und Damen⸗Schreibtiſche, Sopha⸗ 


8 


* 


er 
Na 


ET ei — 
. 


— 


= 


arbeiteten Möbeln in allen Holzarten 
und Eßtiſche, Kleider⸗ 


eislagen, als: Buffets, 
Spie N Spiegel in allen Größen, 


Wäſche⸗ und Spiegelſpinde, Bücher, Garderoben- u. Küchenſpinde zc., 3 
ſterung übernehme Garantie), als: Plüfchgarnituren, in allen ſchönen 
Farben (in überpolſterten und echten Holzgeſtellen), Panehlſophas mit Satteltaſchen, 
echte und imit. Bettſtellen mit haltbarſten beiten Matratzen zc., 


wegen Erſparung hoher Geſchäftsunkoſten, bedeutend billiger 


Schlaf, Plüſch · 
und Rips⸗Sophas, Chaiſelongnes, 
ſowie ſümmtliche anderen Möbeln, 
wie jede Konkurrenz am Platze, auch auf Theilzahlung. 


R. Steinberg, Rosengarten 17. 


C. Drucker, 


au Mönchenſtraße 19. 
Erſtes Special-Leinen⸗ und Wäſche-Geſchaft, 


e Braut⸗Ausſtattungen 


einfacher und eleganter Art zu möaglichſt billigen Preiſen 
bei ftrengiter Neellität. 


vollſtändig 


Stettin, 31. Mai 1891. 


Hierdurch erlaube ich mir einem hochgeehrten Publikum die ergebene Mit- 
theilung zu machen, daß ich hierſelbſt, Arndtſtraßſe 1, Ecke der Kronprinzen⸗ 
ſtraße, unter der Firma 


Carl Hübner 


Colonialwaaren⸗, Delicateſſen⸗ 
und Butter⸗Handlung 


unter der Leitung des Herrn 


Hermann Liskow 


tigſt zu unterſtützen, verſichere ich, 


eine Filiale meiner 


errichtet habe. 

Indem ich bitte, mein Unternehmen gü 
bei ſtets reellſter und prompteſter Bedienung nur die beſten Waaren zu den 
billigſten Preiſen zu verabfolgen und hoffe, mir das Vertrauen der mich Beehrenden 
dadurch zu erwerben und dauernd zu erhalten. 

Hochachtungsvoll und ergebenſt 
Carl Hübner, 
Falken walderſtraße 25. 


Opel-Fahrräder 


Adam Opel, Rüsselsheim a. M. 
> sen Fabrikat ersten Ranges 


haben überall die grossartigsten Erfolge aufzuweisen, 
Errungene Frei 


24 Meisterschaften, 149 zweite Preise, 
832 dritte Preise. 


a4 


69 zweite Preise, 


15 Meisterschaften, 
39 dritte Preise. 


143 erste Preise, 
Hunderte von prima 


214 erste Preise, 
Zeugnissen beweisen die Güte meiner Tourenmaschinen. 
Per Besitzer aller Neuheiten. a 
Opel-Käder sind zu beziehen durch: 


Spezial⸗Niederla g Ya 
zur Chofoladen und Zuckerwaaren mE 


aus der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 46. 


“arten- und Balkonmöbel, 


Gartentische, Gartenstühle für Restaurationen. 


schränke vorzüg 


Closet. Bidet, Badewannen, eis. Bettgtellen, 
Wasch- und Wringe maschinen, Drehrollen, eis. Kochherde. 


A. Tae fer, Hoflieferant. Mönchenstrasse 19. 


C. L. Geletneky, Stettin. 


1 


Construction. 


. Schützenorden, 


Ordensketten, Medaillen, Fahnennägel, 
Vereinsabzeichen (Silber) 


Oehmig- Weidlich - Seife. 
Aromatiſche Haushaltſeiſe „ C. H. Oehmig-Weidlich Zeitz 


in prachtvollen, neuen Muſtern und in eigener (Seifen- und Parfimerie-Fabrik gegr. 1807). 


Werkſtatt gearbeitet, empfiehlt in größter Auswahl Beste und durch Giebt der Wäsche Grösste Ersparniss 
222 sparsamen Verbrauch einen angenehmen an Zeit, Geld und 
Anton Marini, billigste Waschseife. aromatischen Geruch. Arbeit. 


Man mache mit dieser Seife einen Versuch und man wird nie mehr eine andere in Gebrauch 
nehmen, 


Juwelier und Goldſchmied, 
Mönchenſtr. 39, Ecke der gr. Wollweberſtr. 


Verkauf zu Fabrikpreisen in Originalpacketen von 6, 3 und 2 Pfd., sowie in offenen Gewichtsstücken. 
In Stettim bei: 


* 4 FR ! PN Ed. Albrecht, gr. Wollweberstr. Otto Piepenhagen, Falkenwalderstr. 
ri u. w Jr u. Gebr. Dittmer, 5 Erich Richter, Breitestr. 
) u 5 AT 3 Friedrichstr. Ci. E. Riebe, Giesebrechtstr. 
ſil Damen 5 nh. H. el.) ı Carl Sandmann, Louisenstr. 
CCC 
Z⸗jähriger Garantie zu billigen Preiſen. (BE. Zimmermann.) Paul Schild, Bergstr. 


| 
Alb. Grossmann Nachf., Lindenstr. Friedr. Wilh. Schmidt, Moltkestr. 
(Max Voss.) Alb. Schmidt, Falken walderstr. 


R. Stabreit, Uhrmacher, 


Th. Heyn Nachf., Königsthorpassage. Paul Schulakowsky, Fischerstr. 


2 Papenftrafe 2, eie der Jacobi - Lirche. (E. Seefeld.) | Max Schütze, kl Domstr. 
ii 2 ide Eellm. Hoffmann, Schifibaulastadie. Schultz & DammastNaohf.,Reilschlägerstr. 
3 Für Schneider. Carl Horn, Victoriaplatz. g (Erich Falk.) e 33 
2 Zuſchneidetiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel Wilhelm Käding, gr. Domstr. Louis Sternber z, Rossmurkt. 
und B 'gel-Hölzer (beſtes Holz) bill. Pelzerſtr. 27, II. G. Kleinmichel, grüne Schanze. | Franz Wartenberg, Bismarckplatz. 


Be | 


Herm. Laabs, Frauenstr. Otto Winkel, Breitestr. 
H. Moldenhauer, BEugenhagenstr. Carl Zander, König- und Pölitzerstr. 


Louis Krüger, Kohlmarkt. | Aug. Werth, gr. Lastadie. 
1 
| 


0 arte aut! Paul Muth, Papenstr. t. Zimmermann, Philippstr. 
/ 1 Paul Müller, Victoriaplatz. | Max Zuege Nachf., Kronprinzensir. 
Albert Noesske, Lindenstr. (Inh. Brockmann.) 


In Grabow bei C. Lüdtke, Breitestrasse. 


Vertreter: Carl Dallmann, Stettin. 


Pommersche Gutsbutter-Handlung, 


Fiſehmarkt 2 (Joh. Walpuski) Fijchmarft 2. 
empfiehlt täglich friſche, garantirt reine u Natu rbutte r. 

Feinſte Tafelbutter (von ſüßer Sahne) Pfd. Mk. 1,20, 

Feine Tafelbutter (ſehr ſchön) si 10 


1 

* [4 ’ 

Tiich: u. Kochbutter (fett u. reinſchmeckend) „ „ 1,00 u. 90 Pf. 
NB. An Wiederverkäufer entsprechend billiger. 


Preis-Liste 


Um der Geſichtshaut und Händen 
ein blendendweißes Ausſehen 
von unvergleichlicher Zartheit 
u. Friſche zu verleihen, benntze 
man nur die berühmte echte 


„Puttendörfer'sche“ 


„ Puttendörfer, 
Hoflieferant, Berlin, 


In Stettin et bei Adolf Hube, Breite ⸗ 
ſtraße 51, Theodor Pee, Breiteſtr. 61, Leh⸗ 
mann & Schreib er, Kohlmarkt. 


Gute Dachſpliſſ BR 
ie 2 f : N 

. rm Scheuerluch vom Stück Fertige Scheuertücher 
N Deutſcheſtraße 16. Qualität F. l Sie von 20 Mtr. A re Qual. F. r 185 
Graue Qualität R. 1 Stick 20 09, dual. R. 5 1.55.17 

& 1 Mr, 5 160 ns Mae z=.2 2.2 = 930,= = 20: 

ität J. üd = 0 =: = „60, I. 57-58 = =. 2,00, 18 

N 1 f len Ware 1 8 20 20 % e . eee ee = ie 

ita ü ... — ri 5,40, a 167458 * 2. 8 2,20, = :» 20 > 

0 Qualität E. 1 Mr, 1 9900 Qual. E. 165 755 De eee 

at 8. nF 6600. F 

. und 8 36, 4575 * Graue Quali 1 Ae 3 15 5 | Qual. 8. L 3 3885 - I 
apageien, anfang. zu ſprechen, 1 Sprechende, lität EE. D 2 8 „60, EE. 6 E „ 2,80, sh 
fingerzahme grüne Amazonen⸗ Papageien Stck. 25, e 1 Mtr. 35 I Qual ARE) 82-458 - : = 8,40,= = 30= 


30, 36 % Zwergpapageien zur Zucht, Paar 6 % 
Tigerfinken, Chineſerfinken, Reisfinken, Webervögel, 
afrit. Prachtfinken je 1 Paar 3 % Zebrafinken, 
Zuchtpaare, Paar 4½ % Chineſ. Nachtigallen, ff. 
Schläger, St. 7 % Braſilianiſche Glanzſtaare, ff. 
Sänger, 4 % Nachnahme, lebend. Ankunft garantirt. 
6. Schlegel, Hamburg, Neuer Steinweg 15. 


Dr. Ipranger ſcher Lebensbalſam 


(Einreibung). Unübertroffenes Mittel 
egen Rheumatism., Gicht, Reißen, Zahn⸗, Kopf⸗ 
reuz., Bruſt⸗ und Genickſchmerzen, Ueber⸗ 
müdung, Schwäche, Abſpannung, Erlahmung, 
Hexenſchuß. Zu haben: Stettin, in den Apotheken 
d Flac 1 %% — 

N 7 
Kmil Salge, : 
obere Breiteſtr. 69, empfiehlt: 

Ungarwein à Fl. von 1,00 an, 
franz. Rothwein & Fl. v. 1,00 an, 
ſchleſ. Rothwein à Fl. 65 . 
Moſelwein d Fl. von 60 an, 
Apfelwein ſüß Fl. 55 H. Natur 40, 
fac. Muscat Lüneld Fl. von 55% an, 
fac. Rum, Arrac, Cognac à Fl. 65%, 
Getreidekümmel Ltr. mit Fl. 90 „, 
Kurfürſtl. Magenwaſſer Ltr. 1,30, 
Jngwer⸗Magenwein Ltr. 1,30, 
Himbeerſaft mit Zucker Ltr. 1,60, 
Kirſchſaft mit Zucker Ltr. 1,40, 
echt Richtenberger Korn Ltr. 90 H, 
echt Nordhäuſer Korn Ltr 1,00 an, 
Billiaſte B elle f. Spixituoſen. 


Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preiſe. 
11 
Ve 


L. Geleinek y. Roßmarktſtr. 18. 


= Ein &:, Da 3 r 

Schnurrbart 
r flotter © Ra II 2% 
sowie Vellbart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie 
erzeugt durch 


Paul 101 
nosses Öriginal-Mustaches-Balsam. 
Für die Haut völlig unschädlich, Versandt discret auch gegen Nachnahme 


Per Dose 2,50 M. Zu haben bei Theodor Pee in Stettin, Breite- 
strasse 60. und in Grabow. Langestrasse 1. 


2900000000000000064 099990080009 0609089900990 920008 . 
Farben, trockene und mit beſtem Doppelſirniß angeriebene. 


Lacke und Lack farben, aan 
Firniß, Siee ativ, eigene Fabrikate. 
5 in el aller Sorten für Maler und Maurer in reichhaltigſter Auswahl. 
Pinſ 

Leim, Schellack. 
Schablonen für Maler und Maurer. 


W. Reinecke. Frauenſtr. 26, 


Firniß⸗, Lack⸗, Siccativ⸗ und Oelfarben⸗Fabrik, 
Drogen- und Farbewaaren-Handlung, 


gegründet 1843. 
PLIX LITIILIIIELITITIIT EI LT DET esse segsee se 


20 Spiegel u. Polsterwaaren 
in allen Holzarten und Preislagen, uf 
O dura großartige Auswahl in einfacher und eleganter Ausführung us 


garantirt reelle, beſſere Arbeit, wegen Verlegung der Räume 
zu bedeutend billiger wie jede Konkurrenz am Platze. a 
ur Auch Theilzahlung unter conlanten Bedingungen. nk 


) Mit Schutmarke: K auf den Schachteln Ganze Zimmereinrichtungen nach Zeichnung. 


a g 4 ver Beite Empfehlungen ‚Stehen zur Seite. 1 
fun allen Mpotgeten In Stettin. re Cizelsky. Tiſchlermeiſter, Unterwiek 21, part. l. 


Eingeſandk. r 

Das Der äftige Ringelhardt⸗Glöck⸗ 
ner’she Wund⸗ und Heilpflafter*) iſt in allen 
Fällen als ein vorzügliches zu empfehlen. Ich 
ſelbſt habe es geg. Hämorrhoidalknoten angew., die 
Wirkung war außerordentlich, denn wo mir alle 

nur möglich. Mittel nicht helf. konnt., hat dieſes 

Pflaſter in kurzer Zeit mich von meinem langjäh⸗ 
rigen Leiden befreit. Mehrere meiner Familien, 
mitglieder und Freunde haben es geg. Gicht⸗ 
Reißen, offene Schäden, erfrorene Glieder gebr. 
und ging die Heilung in allen Fällen ſo ſchnell 
vor ſich, daß wir erſtaunten, und empfehlen es je⸗ 
dem 4— 5 auf's Angelegentlichſte. 
Joſ. Baum in poln. Liſſa (Prov. Poſen), Breiteſtr. 20. 


980395. E099080656592E 7798927088 


090000990 006956 0698098680466 98 0 


U 
U 


aus den Apotheken der Herren A. Schuster in Fam — 
Grabow; Dr. Meyer, 88 anapotbeke in Züll⸗ 
chow; G. Maass und J. G. Witte in Belgard; 
L. Mulert in Kolberg; E. Schmidt in Kolberger⸗ 
münbe; F. Witte in Neumark ꝛc. 

Zengniſſe liegen daſelbſt aus. 
NB. Bitte genau auf obige Schutzmarke zu achten. 


1887er Apfelwein, 
eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigft | % 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 4 3,50 


II. R. Fretzdorff. 


eruſprecher N 
sure Lazni Ahorn, ii 
Steinmetzmeiſter, Stettin-Grünhof, Pölitzerſtraße 57—58. 
Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 
Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 
Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 
8 gangbaren Syeniten und Marmorarten. 


* Mohnike, Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Grabgitter lieſere bei billigſter Berechnung. 

u f 22 
galkenwalzesſtraße 16, 

eunpfihlt godene, fberne und Rice lhre cher Ar, eee 


ſowie Regulateure, Wanduhren und Wecker zu reellen —— a 5 SS Fe 
Preiſen und unter mehrjähriger Garantie. Die Hanptniederlage für Pommern und Mecklenburg des nur allein echten und patentirten 


Reparaturen werden aufs ſorgfältigſte und zu ſehr 


b de eee ar bolineumAvenarius "ii: 


iſt Umſtände Baer au 1 67 7 a 
Blumenſtraße 16, r. I., Eingang Logengarten. ſich bei 
Echt Henninger, Nürnberg 20 Fl. % 5 gg de fi bei 


sh SR SE ee es 


6. A. Liskow Naehf., Stettin. 


Echt Kulmb, Mönchshof, dunkel, 20 - 3 
Dat e e ee e - Die Waarenbeſtande aus der C. Lins k v'ſchen 
ad Fun Be BAUR e 1 - - 8 r 4 . 7 
a re Concursmaſſe Hagenſtraße 
| ae ieder Ferne m 5 kommen von jetzt ab unter Tarpreis zum Ausverkauf. 
ı BR Beten . Das Lager beſteht noch in großer Auswahl in Anzug⸗, 
| seht 1 1 u, f Paletot⸗ und Beinkleiderſtoffen. 


Winter ⸗Paletotſtoffe 10% unter Taxe. 
Den ganzen Tag bis Abends 8 Uhr geöffnet. 


Wei Haus, Flaschen ohne Pfand. 
In Gebinden zu Festlichkeiten billigst. 


Oscar Brandt, 


Mauerstrasse 2. — Telephon No. 598, 


